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Nr. 2 · Februar 2015 · 43. Jahrgang 

Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

Postwurfsendung -  sämtliche Haushalte

Die „Seenlandschaft” zwischen Langstedt und Eggebek im Januar  Foto: Christa Thordsen
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Ärztlicher
NOtdieNst

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 18.00-8.00 Uhr
mittwochs und freitags 13.00-8.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags ganztags
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.00 Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Apotheken-
Notdienst  

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes 
und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 
17:00 Uhr nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Aufgaben der Fachstelle umfassen unter ande-
rem persönliche Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden, 
bei Bedarf Vermittlung von Hilfsangeboten, Bera-
tung und Schulungen von MitarbeiterInnen des 
Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens, Präven-
tionsveranstaltungen. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21-48 61 0,
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia. Info 
unter: www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de
Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in 
der Außenstelle Satrup sowie im Amtsbereich Egge-
bek (bedingt) möglich.

Suchtberatung 
für den Amtsbereich Eggebek
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet per-
sönliche Beratung von Menschen an, die direkt 
oder indirekt von Problemen in Zusammen-
hang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, 
Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind.
Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unab-
hängig und auf Wunsch anonym.

Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schles-
wig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 
0 46 21-48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 
17.30-18.30 Uhr und Freitag 9.00-10.00 Uhr.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636-2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Achtung!
Ab 2015 kein Notdienstplan 
mehr. Erfragen Sie die aktuelle 
Apotheke über unten stehende 
Kontakt-Nummern!

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Redaktionsschluss für die

März-Ausgabe ist am 
14. Februar
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Vorgestellt: Langstedt
In dieser Serie stellen sich monatlich die Gemeinden der Ämter Eggebek und Oeversee vor (alphabethische Reihenfolge)

Foto: Peter Mai

Gemeinde im Amt  Eggebek
Bürgermeister: Jacob Bundtzen
Fläche: 13,17 km2

Einwohnerzahl: 1013 (Stand 31.03.2013)
Ortsteile: 
Osterlangstedt, Westerlangstedt, Süderreihe
Schulen: Grund- und Gemeinschaftsschule 
Eggebek
Kindertagesstätten: 
Kindergarten Langstedt, Kinderkrippe 
Langstedt 
Die Gemeinde liegt im Kirchspiel Eggebek-Jörl
Name und Ort der Kirche:
St. Petrus-Kirche Eggebek

Landwirtschaftliche Betriebe: 
9
Gewerbliche Betriebe: 
17
Feuerwehren: 
Freiwillige Feuerwehr Langstedt
Vereinsleben: 
Neun Vereine
Aktuelle Baugebiete: 
An der Treene
Sehenswürdigkeiten/Besonderheiten: 
Kanuanleger, Wohnmobilstellplätze, Wander- 
und Reitwege im Forst Büschau
Internetadresse: www.langstedt.de

Eggebek

Wanderup

Jerrishoe

Janneby

Jörl

Sollerup

Sieverstedt

Oeversee

Tarp

Süder-
hackstedt

Amt OeverseeAmt Oeversee
Amt EggebekAmt Eggebek

Langstedt

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes 
Eggebek und der amtsangehörigen Ge-
meinden wurde vom 12.12.2014 bis zum 
09.01.2015 im amtlichen Mitteilungsblatt 
des Amtes Eggebek nachstehendes rechts-
kräftig veröffentlicht:
12.12.2014 Nr. 42  S.152 Haus-
haltssatzung der Gemeinde Jerrishoe für 
das Haushaltsjahr 2015 
S.153 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Eggebek für das Haushaltsjahr 2015 
S.154 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Sollerup für das Haushaltsjahr 2015 
S.155 Haushaltssatzung des Amtes Egge-
bek für das Haushaltsjahr 2015 

S.156 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Süderhackstedt für das Haushaltsjahr 
2015 
S.157 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Wanderup für das Haushaltsjahr 2015 
S.158 Bekanntmachung über die Beset-
zung des Gemeindeabstimmungsaus-
schusses zur Durchführung des Bürge-
rentscheides „Windkraft Sollerup“
19.12.2014 Nr. 43  
S. 159 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Janneby für das Haushaltsjahr 2015 
S.160 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Jörl für das Haushaltsjahr 2015 
S. 161+162 Bekanntmachung über den ge-
billigten und zur Auslegung bestimmten 
Entwurf der 4. Änderung des Flächennut-

zungsplanes der Gemeinde Jerrishoe
S. 163-165 Gebührensatzung für die Nut-
zung der Kindertagesstätte „Bunte Welt“ 
der Gemeinde Jörl
S. 166-173 Satzung für die Kindertages-
stätte „Bunte Welt“ der Gemeinde Jörl
S. 175-176 Bekanntmachung über das 
Recht auf Einsichtnahme in das Stimm-
verzeichnis und die Erteilung von Stimm-
scheinen zum Bürgerentscheid in der 
Gemeinde Sollerup am 25. Januar 2015 
(analog § 13 GKWO Schl.-Holst.)
09.01.2015 Nr. 1  
S. 1 Bekanntmachung des Beschlusses 
der 1. Änderung des vorhabenbezoge-
nen selbständigen Bebauungsplans Nr. 3 
(Windkraft) der Gemeinde Janneby
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Zum 14. Neujahrsempfang des Amtes Eggebek strömten wie-
der über 200 Besucherinnen und Besucher aus dem gesamten 
Amtsbereich ins Dienstleistungszentrum. Es herrschte von 
Anbeginn eine lockere, fröhliche Stimmung, wie man schon 
vor Beginn der Veranstaltung am Stimmpegel im gut gefüll-
ten Haus vernehmen konnte. Das Programm eröffneten die 
Schwestern Julia Sophie (16 Jahre) und Louisa Marie (13 Jah-
re) aus Nordfriesland. Das junge Gesangsduo trug einige Co-
verversionen englischer Evergreens vor, begeisterte aber vor 
allen Dingen mit Eigenkompositionen über die nordfriesische 
Heimat. Dabei wurde das Schaf Erna in verschiedenen Le-
benssituationen besungen und erzeugte schon Vorfreude auf 

einen Sommer am grünen Deich Nordfrieslands. Die beiden 
jungen Künstlerinnen traten erstaunlich professionell auf und 
bezogen ihr Publikum in ihren Auftritt mit ein. 
Informativ wurde es beim Vortrag von Amtsvorsteher Jacob 
Bundtzen, der die Aktivitäten des Amtes und der Gemeinden 
des Jahres 2014 Revue passieren ließ und einen Ausblick auf 
Arbeitsschwerpunkte des neuen Jahres gab. Im letzten Jahr ha-
ben die Gemeinden erheblich in Energiesparmaßnahmen an 
öffentlichen Gebäuden investiert. So wurden der Kindergar-
ten Eggebek, das Bürgerhaus Langstedt und die Grundschule 
Wanderup energetisch umfangreich saniert. Durch die Sen-
kung des Energieverbrauchs wird das Klima geschützt und 
Betriebskosten für die Zukunft gesenkt. Diese energetische 
Sanierung wird auch 2015 mit dem Kindergarten in Wande-
rup mit öffentlicher Förderung fortgesetzt werden. 
Dies trifft auch für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf 
LED-Leuchtkörper zu, die in allen Gemeinden, öffentlich ge-
fördert, vorgenommen wurde. 
Einen großen Schritt in die Zukunft haben die Gemeinden des 
Jörler Raums auf dem Gebiet des Breitbandausbaus vollzogen. 
Mit öffentlicher Förderung konnten alle vier Gemeinden so-
wie auch die Außenbereiche Eggebeks und Wanderups eine 
Breitbandgrundversorgung erhalten. 
Die sozialpädagogischen Betreuungsangebote in den Kinder-
tagesstätten und Schulen im Amtsbereich werden durch die 
Vernetzung in Bildungslandschaften und die Schaffung eines 
Familienzentrums weiter ausgebaut und verbessert. Mit der 

Foto rechts:
Das voll besetzte DLZ
Foto links oben:
Amtsvorsteher Jacob Bundtzen
Foto links unten:
Das Duo Jolumusic mit 
nordfriesischer Folklore
Foto rechts unten
Das Trio Spielmannswucht in Aktion

Traditioneller 
Neujahrsempfang 
in Eggebek
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Familienzentrum im Amt Eggebek eingerichtet
Auf der letzten Sitzung des Amtsaus-
schusses Eggebek in 2014 im Dorfge-
meinschaftshaus Heideleh in Jerrishoe 
konnte Amtsvorsteher Jacob Bundtzen 
erfreut mitteilen, dass seitens des Krei-
ses Schleswig-Flensburg die Einrichtung 
eines Familienzentrums im Amt Eggebek 
befürwortet und die Konzepterstellung 
sowie der Betrieb des Familienzentrums 
auch in den Folgejahren mit bis zu 25.000 
€ Landesmittel jährlich gefördert wird. 
Gesellschaftliche Veränderungen machen 
verstärkte pädagogische Anstrengungen 
und Hilfestellung für Kinder, Jugendli-
che und Familien erforderlich. Diesen 
Anforderungen möchte das Land Schles-
wig-Holstein mit der Einrichtung von 
Familienzentren begegnen, und hat dafür 
zukünftig jährliche Landesmittel in Höhe 
von 2,5 Mio. Euro zur Verfügung gestellt, 
die über die Kreise an die Träger weiter-
gereicht werden sollen. Das Amt Eggebek 
hatte sich um eine derartige Trägerschaft, 
angesiedelt bei der Eichenbachschule Eg-
gebek, beworben und den Zuschlag erhal-
ten. 
Das Familienzentrum wird über die Ei-
chenbachschule hinaus im gesamten 
Amtsbereich tätig werden. Dafür wird ein 
Netzwerk zu allen fünf Kindergärten im 
Amtsbereich sowie auch in der Gemein-
de Bollingstedt und zu den Grundschu-
len in Kleinjörl und Wanderup aufgebaut. 
Dabei werden die beiden Mitarbeiter re-
gelmäßig in diesen Einrichtungen präsent 
sein, um vor Ort als Ansprechpartner zur 
Verfügung zu stehen und Kontakte zu 
knüpfen. 
Eingerichtet wird das Familienzentrum 
in den amtseigenen Räumlichkeiten am 
Beektal (ehemalige Bundeswehrliegen-
schaft). Dort wird auch im nächsten Jahr 
ein Elterntreff eingerichtet und unter-
schiedliche Beratungsangebote konzi-
piert. In einem weiteren Schritt werden 
im nächsten Jahr auch Kontakte zur Ver-
bänden und Vereinen, die Kinder- und 
Jugendarbeit im Amtsbereich Eggebek an-
bieten, geknüpft. 
In der anschließenden Diskussion wur-
de sowohl von Vertretern aus dem Jörler 
Raum als auch der Gemeinde Wanderup 
darum gebeten, ein besonderes Augen-
merk auf die Vernetzung aller Betreu-
ungseinrichtungen im Amt zu richten 

und über eine gute Präsenz vor Ort in 
diesen Einrichtungen Vertrauen für eine 
enge, kooperative Zusammenarbeit zu 
schaffen. 
Der Amtsausschuss billigte einstimmig 
die Gründung des Familienzentrums 
im Amt Eggebek und stellte dafür die 
erforderlichen Sachkosten sowie Perso-
nalkosten für eine volle Pädagogenstelle 
zur Verfügung. Teilen werden sich diese 
Stelle der Sozialpädagoge und Motopäde 
Matthias Pose, der bereits an der Eichen-
bachschule tätig ist sowie die Lehrerin 
Annette Ebsen. Beide arbeiten bereits 
im Team in verschiedenen Projekten der 
Schulsozialarbeit im Kreisgebiet. 

Niedrige Amtsumlage entlastet 
Gemeinden

Der Haushaltsentwurf 2015 wurde vom 
Amtskämmerer Florian Schöne dem 
Amtsausschuss vorgestellt. Er enthält 
knapp 4,1 Mio. Euro im Verwaltungshaus-
halt und knapp 500.000 € im Vermögens-
haushalt. Die Amtsumlage hat mit 16,29 
% der Finanz- und Steuereinnahmen der 
Gemeinden den niedrigsten Stand der 
letzten fünf Jahre. Für die Schulen in Eg-
gebek und Kleinjörl werden die Gemein-
den im nächsten Jahr 826.000 € aufwen-
den müssen. Dies entspricht 2.070 € pro 
Schüler.
Nach den erheblichen Investitionen in 
den Schulstandort Eggebek sind größere 
Investitionen im nächsten Jahr im Amts-
haushalt nicht vorgesehen. Nach kurzer 
Diskussion wurde der Haushalt einstim-
mig verabschiedet. 

Schulassistenz und neue Fußbö-
den für die Schule Kleinjörl

In seinem Verwaltungsbericht erwähnte 
Amtsvorsteher Jacob Bundtzen Vorhaben, 
die im Schulausschuss für die Grund-
schule Kleinjörl beschlossen wurden. So 
sollen dort mehrere Klassenräume neue 
Fußböden und auch Akustikdecken erhal-
ten. Ferner wird, um die Unterrichtsver-
sorgung in Folge der geringen Lehrerstun-
denzuweisung zu verbessern, die Stelle 
einer Schulassistenz mit neun Wochen-
stunden ab Februar 2015 eingerichtet. 

Bewilligung von Landesmitteln ist ei-
nes von acht Familienzentren im Kreis-
gebiet in unserem Amtsbereich einge-
richtet worden und wird in 2015 mit 
finanzieller Unterstützung des Amtes 
die Kinder- und Jugendbetreuung im 
gesamten Amtsbereich unterstützen. 
Abschließend bedankte sich Amtsvor-
steher Jacob Bundtzen bei allen ehren-
amtlich Tätigen im Amt, die sich mit 
ihrem Engagement auch für eine leben-
dige Dorfgemeinschaft einsetzen. Dazu 
zählt auch zunehmend die Betreuung 
von Asylsuchenden, die aufgrund der 
zahlreichen Krisenherde in der Welt 
auch verstärkt im Amtsbereich Eggebek 
untergebracht, betreut und integriert 
werden müssen. 
Nach einer längeren Pause, die von 
den Besuchern zum Klöönschnack und 
Verzehr sowie auch zur Besichtigung 
der Bilderausstellung des Halligmalers 
Lorenz Kühn sowie seiner Tochter Ute 
Meta-Kühn, die sich nach ihrem Kunst-
studium der Malerei verschrieben hat 
und in ihren Bildern eine Darstellung 
von Weite, Stille und Leere Ausdruck 
verleiht, bildete das Trio Spielmanns-
wucht einen kontrastreichen Abschluss 
eines unterhaltsamen Vormittags. Die 
Gruppe entlockte zahlreichen histori-
schen Musikinstrumenten (Drehleier, 
Tenorhorn, Konzertina, Dudelsack und 
Nyckelharpa) nicht nur gekonnt musi-
kalische Töne, sondern präsentierte in 
Form von Bänkelgesang schaurige und 
schöne Geschichten auf bunten Schau-
tafeln mit gesanglicher Begleitung. 
Der Abschlussbeifall galt nicht nur den 
auftretenden Künstlern, sondern dankte 
auch dem Kulturteam mit Viola Schöß-
ler, Jürgen Jacobsen und Cornelia Brode 
für die Organisation einer gelungenen 
Veranstaltung. 
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Bildungslandschaft mit vielen Angeboten
Nachdem Anfang November 2014 in 
der Turnhalle der Eichenbachschule 
eine Zukunftswerkstatt zum Thema 
„Bildungslandschaft im Amt Eggebek“ 
stattgefunden hat, trafen sich  verschie-
denste Bildungsinstitutionen des Am-
tes Ende November im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde Eggebek zu ei-
nem Netzwerktreffen, um das weitere 
Vorgehen der Bildungslandschaft zu 
strukturieren und zu planen. Gemein-
sam beschloss man,  in den kommen-
den Jahren innerhalb der verschie-
denen Bildungsträger, Kitas, Vereine, 
Schulen und andere Institutionen, eine 
Präventionskette aufzubauen, um Kin-
der in ihrer ganzheitlichen  Bildung 
zu fördern. Den Akteuren ist es dabei 
wichtig, dass möglichst viele Kinder, 
Jugendliche und Eltern angesprochen 
werden und durch vielseitige Angebote 
zum Mitmachen aktiviert werden. 
Für 2015 wurden verschiedene Aktio-
nen und Projekte geplant:  
•  Am 6./7. Februar wird ein Fußball-
nachtturnier in der großen Turnhalle in 
Eggebek stattfinden.   
•  Nach den Osterferien soll ein Psy-
chomotorikangebot für Kinder zwi-
schen 5 und 8 Jahren etabliert werden.                                                                                                                                        
•  Vor den Sommerferien soll eine 
Wochenendveranstaltung von Frei-
tag bis Sonntag für Kinder zwischen 
9 und 13 Jahren in Tydal stattfinden.                                                                                   
•  In den Sommerferien wird ein 
Zeltcamp für fünf Tage auf dem 
Gelände des Jukidz errichtet. 
Das Motto lautet „Fit und Fun“.                                                                                           
• Des Weiteren soll es verschiedene be-
wegte Themenabende für Eltern geben.                        
•  Um Eltern, aber auch Kinder über die 
verschiedenen Bildungsangebote im 
Amt zu informieren, soll im Frühjahr 
eine Internetseite eingerichtet werden.  
Weitere Aktionen zum Thema Bildung 

werden von der Netzwerkgruppe ge-
plant und gemeinsam umgesetzt. Wei-
tere Interessierte sind herzlich eingela-
den und können sich jederzeit bei Anke 
Schulz unter anke.schulz@t-online.de 
anmelden oder informieren.
Erfreut zeigte sich der Amtsvorsteher 
Jacob Bundtzen, als er informiert wur-
de, wie viele Institutionen sich bereits 
an der Bildungslandschaft beteiligen. 
Er wünschte zum Start der Bildungs-
landschaft allen Akteuren ein gutes 
Gelingen und bedankte sich im Voraus 
als Vertreter aller Gemeindemitglieder 
des Amtes für das pädagogische Enga-
gement.

Freiwilliges Soziales Jahr in der KiTa Jörl
Die Gemeinde Jörl bietet zum 1. August 2015 eine Stelle für ein Freiwilliges 

Soziales Jahr im Bereich der KiTa Bunte Welt an.
Aufgaben:
* Mitarbeit bei der Gruppenarbeit
* Mitarbeit bei Aktionen und Projekten
* Mitarbeit im Bereich der Essenszubereitung

Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie Sich bitte telefonisch an:

KiTa Leiterin Jessica Sauer, Tel. 04607-1355, oder von der Amtsverwaltung 

Frau Petersen, Tel. 04609-900-208. Schriftliche Bewerbungen reichen Sie 

bitte bis zum 28.02.2015 direkt bei der Kindertagesstätte Bunte Welt, Schul-

str. 8, 24992 Jörl, ein.

Wir suchen zum 01. März 2015 oder später einen oder eine

exam. Gesundheitspfleger/in
oder

exam. Altenpfleger/in
zur Verstärkung unseres Teams in der ambulanten Pflege als Teilzeitkraft.

Wir bieten: Vergütung in Anlehnung an TVöD/B
 zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
 angenehmes Arbeitsklima
Bewerbungen bitte an unsere 
 Pflegedienstleitung 
 Maren Klosinsky
 Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH
 Kamplanger Weg 11, 249927 Wanderup

Jugendferienwerk 2015
Auch in diesem Jahr besteht wieder 
die Möglichkeit, Kindern aus unseren 
Gemeinden im Rahmen des Jugendfe-
rienwerkes einen Ferienaufenthalt zu 
ermöglichen.
Bei einer Eigenbeteiligung der Eltern 
in Höhe von 60 Euro stehen Plätze in 
den folgenden Ferienlagern durch das 
Kreisjugendamt zu Verfügung
Neukirchen I    19.07.-05.05.2015 
8–12 Jahre (geb. 06.08.2002-19.07.2007)
Neukirchen II   09.08.-26.08.2015 
13–15 Jahre (geb. 27.08.1999-09.08.2002)
Rantum I        18.07.-06.08.2015 
12–15 Jahre (geb. 07.08.1999-18.07.2003)
Rantum II 07.08.-21.08.2015 
12–15 Jahre (geb. 22.08.1999-07.08.2003)
Weseby I 19.07.-04.08.2015 
8–12 Jahre (geb. 05.08.2002-19.07.2007)
Weseby II 07.08.-23.08.2015 
8–12 Jahre (geb. 24.08.2002-07.08.2007)
Maasholm  19.07.-29.07.2015 
8-12Jahre (geb. 30.07.2002- 19.07.2007)  
Teilnehmen können Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 8 - 15 Jahren, 
deren Familien eine der folgenden Kri-

terien erfüllen:
a) Familie die Leistungen nach Hartz IV 
(ALG II) 
b) Familie ist wohngeldberechtigt
c) sonstige soziale Gründe
Pflegekinder oder Heimkinder können 
nicht an den Ferienlagern, die über das 
Jugendferienwerk gefördert werden, 
teilnehmen, da laut den Ferienwerks-
richtlinien des Landes nur Kinder, 
die eins der Kriterien a) – c) erfüllen, 
gefördert werden.  Ausnahmen gibt es 
nur in absoluten Härtefällen. Pflegekin-
der oder Heimkinder müssten reguläre 
Plätze über den Kreisjugendring oder 
den Kreissportverband in Anspruch 
nehmen. 
Um Anmeldung wird bis spätestens 
24. Februar 2015  bei der Amtsver-
waltung Eggebek, Frau Petersen, Tel. 
04609/900-208, gebeten.

Eine Heimat - 
zwei Ansichten
Vater-Tochter-Ausstellung im Dienst-
leistungszentrum des Amtes Eggebek
Die Landschaftsmalerin Ute Meta Kühn 
und ihr Vater Lorenz Kühn zeigen bild-
reiche Impressionen ihrer Heimat Nord-
friesland auf unterschiedliche Weise.
Ute Meta Kühn abstrahiert ihre nord-
deutschen Landschaftsformen mit ex-
pressivem Duktus. 
Lorenz Kühn hingegen bezeichnet sich 
selbst als Halligmaler, dessen Motive in 
ruhiger Atmosphäre realitisch darge-
stellt werden.
Hier treffen schwarz-weiße Wattenmee-
re auf bunte Watteninseln, Salzwiesen 
in Gelb und Lila auf goldenen Bäumen, 
Halligen von „damals“ auf Warften von 
heute.
Jedoch beziehen sich beide mit ihren 
Arbeiten auf dasselbe Zitat des Malers 
Gustave Courbet: „Ein Maler muss die 
Landschaft kennen, die er malt. Ich 
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kenne meine Hei-
mat und male sie.“
An der Ausstel-
lung können Sie 
sich noch bis Ende 
Februar diesen Jah-
res erfreuen. Dabei 
achten Sie bitte auf 
die Öffnungszei-
ten des Dienstleis-
tungszentrums des 
Amtes Eggebek.

Fahrbücherei
Eggebek  Do. 26.02.2015
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.40 Uhr
Norderstraße 17 10.45-11.05 Uhr
Westerreihe 35 11.10-11.25 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.30-11.55 Uhr
Thingplatz, Bushaltestelle 16.10-16.30 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.35-17.00 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 17.05-17.35 Uhr
Janneby      Fr. 13.02.2015  
Eggebeker Weg 9 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe           Fr. 13.02.2015
Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15  15.50-16.10 Uhr
Jörl                    Mo. 02.02.2015
Kleinjörl: Grundschule          11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr

Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt         Do. 26.02.2015
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.35-16.05 Uhr
Sollerup                Mo. 02.02.2015
Landgasthaus Dorfstraße       11.05-11.10 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße  15.45-16.10 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 02.02.2015  
Dorfstraße 10                  11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.05 Uhr
Wanderup          Di. 24.02.2015  
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils 
von 08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderberatun-
gen und bei Behinderung oder schwerer 
Erkrankung Hausbesuche möglich. Als 
nächster Sprechstundentermin ist Mon-
tag, der 9. Februar 2015 vorgesehenn.  
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit 
Herrn Klatt unbedingt vorher telefonisch 
ein Termin zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 
09:00-12:00 u. 15:00-18:00 Uhr). Seine 
Telefonnummer lautet: 04636-1316.

Gemeinde Langstedt
Hans-Peter Matzen 05.02.38
Christel Lorenzen 11.02.33
Gemeinde Sollerup
Elke Brodersen  13.02.37 
Klaus Greve  17.02.39
Johann Helmut Gloe 20.02.37
Gemeinde Süderhackstedt
./. 
Gemeinde Wanderup
Ida Petersen  18.02.34
Annemiene  Andresen 21.02.35
Marianne Marxen 21.02.35
Heidrun Nißen  26.02.36
Heinke Schreber  02.03.30
Marianne Clausen 05.03.37
Herausgeber und Redaktion gratulie-
ren herzlich!

Geburtstage in der Zeit vom 01.02.2015  bis 05.03.2015

Gemeinde Eggebek
Gerda Rossow  03.02.35
Günter Lippels  07.02.40
Ortrud Gantzer  09.02.40
Marga Manke  12.02.38
Annemarie Hohnsbehn 15.02.33
Lieschen Erichsen 27.02.39
Rosemarie Thomsen 05.03.37
Gemeinde Janneby
Elke Jensen  05.02.37
Maria Hansen  22.02.37
Gemeinde Jerrishoe
Karl Brenner  03.02.37
Hannelore Omelanowsky  07.02.30
Christine Schmidt 10.02.37
Catharine Lund  20.02.39
Claus Christiansen 25.02.32
Ruth Boelk  04.03.34
Gemeinde Jörl
./.

Aus dem Standesamt
Sterbefälle
14.12.2014 Volker Baasch, Eggebek, 51 
Jahre
16.12.2014 Bruno Koch, Langstedt, 90 
Jahre
23.12.2014 August Meyer, Süder-
hackstedt, 93 Jahre
09.01.2015 Peter Christophersen, 
Langstedt, 93 Jahre

Wir informieren Sie über unsere 
Wochenenddienste im Februar:
01.02.15 Ute Aye, Carmen Hoeck, Jo-
hanna Priddat, Nadine Stahlberg
07.+08.02.15 Bettina Dreißigacker, Re-
gina Petersen und Nadine Stahlberg
14.+15.02.15 Ute Aye, Bettina Dreißiga-
cker und Karin von Holdt
21.+22.02.15 Karin von Holdt, Regina 
Petersen, Johanna Priddat und Nadine 
Stahlberg
28.02.15 Ute Aye, Carmen Hoeck und 
Nadine Stahlberg
Änderungen vorbehalten. 
Die Schwestern sind zu erreichen über 
die Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH  
unter der Telefonnummer 04606/348 oder 
0160/2607575

Sitzungen
Eggebek:
Gemeindevertretersitzung:
Mi., 18.02.2015   
19:30 Uhr Thomsens Gasthof
Jerrishoe:
Einwohnerversammlung:
Mo., 16.02.2015   
19:30 Uhr Gaststätte „Heideleh“
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Die ASF stellt vor:

Die Biotonne für alle!
Die Vorbereitungen für die Aufstellung 
der Regel-Biotonne laufen auf Hochtou-
ren. Mitte März schickt die Abfallwirt-
schaft Schleswig-Flensburg (ASF) Schrei-
ben an all jene Grundstückseigentümer 
im Amt Kropp-Stapelholm, die bislang 
noch keine Biotonne nutzen. Nach Ein-
gang und elektronischer Verarbeitung 
aller Bestellungen wird die ASF hier ab 
Mai/Juni mit der Auslieferung der Ton-
nen beginnen. Nach und nach folgen 
dann alle anderen Amtsbereiche im Kreis 
Schleswig-Flensburg.  
Sobald die Biotonne auf dem Grundstück 
steht, kann sie selbstverständlich genutzt 
und zu den jeweiligen Abfuhrterminen 
zur Leerung bereitgestellt werden. Die 
Abfuhrtermine sind dem Abfuhrkalen-
der zu entnehmen, der zusammen mit 
der Jahresrechnung Ende 2014 verschickt 
wurde. Oder aber Sie finden sie im Inter-
net unter www.asf-online.de/AbfuhrTER-
MINE.
Warum die Biotonne?
Ab diesem Jahr sind organische Abfälle 
aus Haus und Garten grundsätzlich ge-
trennt von anderen Abfällen zu erfassen. 
Das schreiben die EU-Abfallrahmenricht-
linie, das Kreislaufwirtschaftsgesetz und 
die Abfallwirtschaftssatzung des Kreises 
so vor. 
Neben diesen rechtlichen Vorgaben gibt 
es viele andere gute Gründe, Bioabfall ge-
trennt zu sammeln, denn:
Biogene Abfälle aus Küche und Garten 
sind ein wertvoller Rohstoff, aus dem 
Strom, Wärme und Kompost entstehen. 
Derzeit finden sich noch bis zu 50 Prozent 
Bioabfall in den Restmülltonnen. Dort ist 
er zum Schutz von Umwelt und Klima 
verloren und verursacht zudem unnötig 
hohe Entsorgungskosten.
Was gehört hinein?
Allgemein formuliert: Alles, was mal le-
bendig war, egal, ob Pflanze oder Tier. 
Obst-, Gemüse- und Eierschalen, rohe 

Fleischreste (die bei der Zubereitung der 
Speisen anfallen), Kaffeefilter und Tee-
beutel, Essensreste, Speiseöle und –fet-
te und verdorbene Lebensmittel. Außer 
diesen Küchenabfällen gehören auch 
Schnitt- und Topfblumen in die Biotonne 
und natürlich alle pflanzlichen Gartenab-
fälle.
Biotonne plus Komposthaufen: 
die optimale Kombination
Organische Abfälle im eigenen Garten 
selbst zu kompostieren ist selbstverständ-
lich auch weiterhin möglich. Aber Hand 
aufs Herz: Was ist mit Speiseresten, ver-
dorbenen Lebensmitteln, Knochen und 
Gräten, die Ratten und sonstiges Ungezie-
fer anlocken können und deshalb nicht 
selbst kompostiert werden sollten? Was 
ist mit Unkräutern, schwer zersetzbarem 
Laub oder befallenen Pflanzenteilen?
All diese organischen Stoffe machen auf 
dem eigenen Kompost nur Probleme. 
Auch hierfür ist die Biotonne genau rich-
tig, denn diese Abfälle dürfen auf keinen 
Fall in die Restmülltonne. Daher ist die 
Biotonne auch für Eigenkompostierer die 
ideale Ergänzung.
Eine weitere Bedingung für Selbstkom-
postierer ist, dass das Grundstück groß 
genug und geeignet sein muss, um sämt-
lichen entstehenden Kompost auch dort 
zu verwerten.
Was kostet die Biotonne?
In diesem Jahr ist die Biotonne noch ein-
mal deutlich günstiger geworden. So kos-
tet die 60 Liter Tonne nur noch 2,50 Euro 
monatlich, die 120 Liter Tonne 2,75 Euro 
und die 240 Liter Biotonne nur 4,20 Euro 
monatlich.
Was ist sonst noch zu beachten?
Alle nicht-organischen Stoffe behindern 
die Verwertung des Bioabfalls erheblich 
und müssen aufwändig aussortiert wer-
den. Dies gilt auch für angeblich „kom-
postierbare“ Plastiktüten, die im Handel 
erhältlich sind. Theoretisch müssten sich 

diese ersetzen, praktisch dauert das aber 
viel zu lange. Wenn Bioabfälle in Plastik-
tüten gesammelt werden, diese bitte in 
die Biotonne ausleeren und die Mülltüte 
dann in die Restmülltonne werfen. Eine 
gute Alternative sind die ASF-Biotüten 
aus Papier.
Angebote rund um die Biotonne
Für die einfache und bequeme Nutzung 
der Biotonne hält die ASF darüber hin-
aus  interessante Angebote bereit. Mehr 
dazu auf der ASF-Homepage unter www.
asf-online.de.
Bei Fragen zur Regel-Biotonne oder zum 
Umgang mit der Biotonne allgemein wen-
den Sie sich bitte an die ASF-Kundenbe-
ratung unter Tel. (0 46 21) 85 72 22 oder 
per Mail an service@asf-online.de. 

Rücken- und 
Wohlfühlgymnastik
Fühlen Sie sich schlapp, ausgelaugt, 
verspannt, gestresst, antriebslos...?
Dann schnappen sie sich ein großes 
Handtuch und kommen jeden Mitt-
woch von 17-18 Uhr in die kleine Turn-
halle der Eichenbachschule Eggebek.
Hier findet ab sofort unter der Leitung 
von Marco Köneke die Rücken- und 
Wohlfühlgymnastik statt. Im Atem-
rhythmus werden hier Alltagsbewe-
gungen, Gleichgewichtsübungen und 
Muskelkräftigungen für den gesamten 
Körper geübt. Ein kostenloses Schnup-
pertraining ist jederzeit möglich.
Nähere Informationen gibt es unter 
04609-9526200 oder bei Frau Ringel 
vom Frauentreff Eggebek, 04609-765. 
Für Frauen besteht die Möglichkeit, als 
Mitglied des Frauentreffs für dieses An-
gebot und weitere Angebote des Vereins 
eine Vergünstigung der Kursgebühren 
zu bekommen.

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de
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Schulnachrichten

Interessierte Eltern mit ihren Kindern 
können sich am 12. Februar 2015 von 
18:30 bis 20:00 Uhr ausführlich und 
umfassend über Ziele, Methoden und 
die Ausstattung der Gemeinschafts-
schule Eggebek informieren. 
Die Eichenbachschule stellt ihre Ar-
beitsweisen und ihr Konzept vor, er-
möglicht ausführliche Einblicke in 
viele Fachbereiche und Klassenräume 
und bietet darüber hinaus an diesem 
Informationsabend allen interessierten 
Schülerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit, in unterschiedlichen Fachräu-
men selbst tätig zu werden. Während 
dieser Zeit erhalten die Eltern detail-
lierte Informationen zum Schulbetrieb 
der Gemeinschaftsschule ab Klasse 5.

Für Schülerinnen und Schüler der jet-
zigen Klassenstufe 4 sind folgende Mit-
machangebote an diesem Abend vorge-
sehen:
• Kennenlernen der Schwimmhalle  
 und kurzweilige Sportangebote in  
 der Turnhalle
•  Künstlerisches Gestalten im Kunst- 
 raum
• Kochen in der Schulküche
• Naturwissenschaftliche Experimente  
 im Nawi-Raum 
• Arbeiten an interaktiven Smartboards
Ferner ermöglicht das Betreuungsteam 
Einblicke in die Pädagogische Insel 
und den gesamten Betreuungsbereich 
(Hausaufgabenbetreuung, Frühbetreu-
ung...) an der Grund- und Gemein-

schaftsschule Eggebek. Fragen zum 
Betrieb der Offenen Ganztagsschule 
werden ebenfalls gern beantwortet.
Das gesamte Kollegium, die Schüle-
rinnen und Schüler sowie der Schu-
lelternbeirat und die Betreuungskräfte 
der Grund- und Gemeinschaftsschule 
Eggebek freuen sich auf Ihr Kommen 
und über viele interessierte Fragen.
Der Anmeldezeitraum für die zukünf-
tige Klasse 5 ist in der Zeit vom 23. 
Februar 2015 bis 04. März 2015  von 
08:00-12:00 Uhr. Nachmittags nach te-
lefonischer Vereinbarung.
Beratungstermine bietet Herr Wannick, 
Rektor der Schule Eggebek, von Diens-
tag, 17. Februar 2015,  bis Donnerstag, 
19. Februar 2015 nach telefonischer 
Anmeldung im Sekretariat der Schule 
an.

Ausführlicher Informationsabend 
der Gemeinschaftsschule Eggebek am 12. Februar 2015

Gürtelprüfung im Judokurs der OGS
Am Montag, den 15.12.2014, dem letz-
ten Kurstag vor den Weihnachtsferien, 
stellten sich die Teilnehmer des Judo-
kurses ihrer Gürtelprüfung. Es wurden 
Gürtelfarben weiß-gelb bis orange ge-
prüft. Für diesen Tag wurde das letz-
te halbe Jahr viel trainiert und geübt, 
deshalb war es kein Wunder, dass der 
Prüfer sehr wenig zu bemängeln hatte. 
Ganz im Gegenteil, die meisten Prüf-
linge konnten mehr als notwendig war, 
um die Prüfung zu bestehen. Toll war 
auch, dass viele Eltern, Großeltern und 
Geschwister an diesen Vormittag den 
Weg in die Sporthalle gefunden hatten. 
Das gab einen zusätzlichen Nervosi-
tätsfaktor, was die Prüflinge nicht von 
ihrem Ziel abbrachte. Der Prüfer konn-
te am Ende allen Teilnehmern für die 
gute Leistung gratulieren. Alle hatten 
bestanden und erhielten die begehrte 
Prüfungsurkunde und einen Schokola-
denweihnachtsmann. An dieser Stelle 
Gratulation an alle Prüflinge.
Zum Weiß-Gelbgurt haben bestanden: 

Tabea Fiedler, Simon Pünjer, Allan Ro-
senberg, Jessica Börm, Erik Greve, Ben 
Wagener
Zum Gelb-Orangegurt hat bestanden: 
Lewin Döllinger
Zum Orangegurt hat bestanden: Julie 
Thomsen
 Bengt Krins, 
 Kursleiter und Trainer

Vermietung
in Eggebek, Berliner Straße 5, ist ab sofort eine sanierte Wohnung im 

Erdgeschoss zu vermieten.

3-Zimmer-Wohnung
mit ca. 66 m2 Wohnfläche.

Mietbeginn und Preise sind bei der Amtsverwaltung, Herrn Henning-

sen, Telefon: 04609/900-209, zu erfragen. 

Nachbarschaftshilfe –  
nicht nur  im Ernstfall
Alles war eingetütet. Kai Matthiesen aus 
Janneby, Brandschutzerzieher und -auf-
klärer im Amt Eggebek,  hatte zugesagt, 
in den beiden 3. Klassen der Eichenbach-
schule Eggebek ein paar Unterrichtsstun-
den Brandschutzerziehung zu geben. Aber 
dann kam ein gebrochener Fuß dazwi-
schen. Anstatt die ganze Sache abzubla-
sen, bat er zwei Kollegen der Freiwilligen 
Feuerwehr Wanderup, ihn zu vertreten. 
Und sie kamen und stellten sich den Kin-
dern als Kalli und Henning vor.
Die Kinder erfuhren von ihnen eine Men-
ge über gutes und schlechtes Feuer, Vor-
sichtsmaßnahmen, richtiges Verhalten 
im Ernstfall und noch eine Menge mehr 
zum Thema Feuer. Auch ein Notruf bei 
der Feuerwehr wurde simuliert. Beson-
ders am Herzen lag es den beiden Feu-
erwehrleuten,  für Feuermelder in allen 
Wohnräumen zu werben und es stimm-
te sie nachdenklich, dass etliche Kinder 
angaben, dass in ihrem eigenen Zimmer 
kein Feuermelder sei. 
Besonders spannend war zum Schluss 
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der Besuch eines weiteren Feuerwehrmannes: Frank aus Egge-
bek.  Stück für Stück ergänzte er  Kleidung und Ausrüstung, bis 
er schließlich im kompletten Schutzanzug und mit Atemschutz-
maske vor den Kindern stand. 
Danke für die informativen und spannenden Stunden!

Schulnachrichten

3. Floorballcup der Eichenbachschule
„Müllabfuhr“ steckt sie alle (fast alle) in die Tonne!
Bereits zum dritten Mal führte die Eichenbachschule Eggebek 
an den letzten beiden Schultagen vor den Weihnachtsferien ihr 
Floorball-Turnier für die Klassenstufen 7 – 10 durch.
15 Mannschaften hatten sich bei der Turnierleitung angemeldet, 
um den Sieger beim diesjährigen Floorballcup der Eichenbach-
schule Eggebek zu ermitteln.
Sowohl bei der Namensgebung für die Mannschaften, als auch 
beim Outfit waren die Schüler sehr kreativ. Die „Bunten Tun-
ten“ waren nicht nur bunt, sondern auch „tuntig“ angetreten. Der 
„Exotic Zoo“ kam in unterschiedlichen Tierverkleidungen und 
die ∑Incredibly Hulkis“ traten in furchteinflößender Art  in Grün 
an. Diese drei Teams gewannen auch die Verkleidungswertung.

entschieden wurden. Nachdem die Plätze fünf bis fünfzehn noch 
am Donnerstag ausgespielt wurden, fanden die Halbfinalspiele 
unter großer Anteilnahme der Zuschauer erst am Freitag statt. 
Im ersten Halbfinale setzte sich die „Müllabfuhr“ recht deutlich 
mit 4:0 gegen die „Aktiven Spritzer“ durch.  Das zweite Halbfi-
nale verlief wesentlich spannender und konnte erst eine Minute 
vor Schluss mit 1:0 für die „Walking Dead“ gegen die „Holsten-
knaller“ gewonnen werden.
Im Spiel um Platz 3 (einem klasseninternen Duell der 9b) setzten 
sich die „Aktiven Spritzer“ mit 2:1 gegen ihre Klassenkameraden 
durch.
8:3 für die „Walking Dead“ lautete das Ergebnis beider Finalisten 
beim Spiel in der Gruppenphase.
Herr Albertsen fühlte sich schon an das Spiel der deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft bei der WM 1954 in der Schweiz zurück 
erinnert. Damals verlor das deutsche Team in der Gruppenpha-
se gegen Ungarn auch mit 8:3.  „Pass man auf“, unkte er, „im 
Finale gewinnt die Müllabfuhr mit 3:2!“ Und genau so kam es 
dann auch. „Walking Dead“ ging schnell mit 2:0 in Führung. Die 
„Müllabfuhr“ glich aber postwendend zum 2:2 aus. Jetzt hatte 
jede Mannschaft die Chance das Spiel für sich zu entscheiden. 
Diverse Großchancen auf beiden Seiten konnten nicht genutzt 
werden. Und so kam es dann, wie es Herr Albertsen vorher gesagt 
hatte. Unmittelbar vor Schluss erzielte die „Müllabfuhr“ den ent-
scheidenden Treffer zum 3:2. Nach dem Abpfiff kannte der Jubel 
bei der „Müllabfuhr“ keine Grenzen. Während die einen Schüler 
sich gegenseitig in die Arme fielen, lagen auf der anderen Seite 
die unterlegenen Schüler enttäuscht und niedergeschlagen auf 
dem Boden. So zu verlieren ist hart!
Im allerletzten Spiel durfte dann die „Müllabfuhr“ gegen „Wan-
nicks Weihnachtswichtel“ (eine Lehrerauswahl) antreten. Aus-
gebuht von vielen Schülern konnte die Lehrerauswahl erstmalig 
das Spiel für sich entscheiden. Mit einem knappen 2:1 Sieg ver-
ließen die Lehrer glücklich das Feld. 
Nach der abschließenden Siegerehrung verabschiedete Herr Laß 
alle in die bevorstehenden Weihnachtsferien.

In drei Gruppen zu je fünf Mannschaften 
ermittelte man beim Spiel „Jeder gegen 
Jeden“ die beiden Gruppenersten. Die 
beiden besten Gruppendritten konnten 
sich ebenfalls noch für das Viertelfinale 
qualifizieren. So kam es, dass das spätere 
Finale auch schon in der Gruppenphase 
ausgetragen wurde. Mit 8:3 gewann die 
Mannschaft von „Walking Dead“ dabei 
gegen die „Müllabfuhr“. 
Die Spiele waren geprägt von hoher In-
tensität und großem Ehrgeiz. An die 
Gruppenphase schlossen sich die Plat-
zierungsspiele und die Viertelfinals an. 
Besonders spannend waren dabei einige 
Spiele, da sie erst im Penalty-Schießen 
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Jugendtreff Jörl 
-  Alles  andere 
als langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: 
montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 
Jahre,

dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  3-6 
Jahre - alle mit Tanja Jürgens
Neu: Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 
10-13 Jahre und mittwochs 18:00 
– 21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Kay 
Schiefelbein

Jugendzentrum 
Wanderup

J u g e n d t r e f f     J e r r i s h o e
Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  · Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr · Donnerstag 14.30 
– 17.30 Uhr  im wöchentlichen Wechsel: Freitag 14.30 – 17.30 Uhr oder 18.00 - 
21.00 Uhr ab 12 Jahre.     Kommt doch einfach vorbei, ich freue mich auf Euch!                 
           Eure  Marion, Jugendpflegerin

Öffnungszeiten
Montags: 17:00-19:00 Jugendliche
Dienstags: 15:00-17:00 Mädchentreff
  17:00-20:00 Jugendcafe
Mittwochs: 15:00-17:00 10-12 Jahre
  17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags:  15:00-18:00 ab 10 Jahre
Samstags: 10:00-11:30 Projekt Tiere
  ab 8 J. (mit Anmeldung)
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper Str.17, 
Tel.: 04606/1276, Garnet Oldenbürger

Montag: 15:30 - 18:30 Uhr für Grundschüler der Abenteuergarten mit Karin, Matthias, 
Kevin oder Olli
Dienstag: 15:30 - 20:00 Uhr - Grundschüler können bis 18:00 Uhr bleiben, alle ab der 
fünften Klasse auch länger mit Olli und Karin
Mittwoch: 15:30 - 20:00 Uhr für alle ab der fünften Klasse mit Matthias und Kevin
Sonnabend: 14:30 - 17:00 für 3-6-Jährige mit Aylysa, 
Freitags finden Aktionstage statt, informiert euch unter www.facebook.com/Jukidz

WIR  für die Jugend

Große Rosenmontagsfete 
im Juz
Montag, den 16. Februar von 
16:00-18:00 Uhr
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Kosten: 1 € für Naschi & Getränke
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tar-
per Str.17
Tel.:04606/1276, Garnet Oldenbürger

Disco im Jugendtreff
Am 27.02.2015 findet in der Zeit von 
17:00 bis 20:00 im Jugendtreff in Groß-
jörl eine Disco für Jugendliche im Alter 
von 10-14 Jahren statt. Der Eintritt ist 
frei und es ist keine Anmeldung erfor-
derlich.

Projektnachmittage im Juz
Für Mädchen ab 10 Jahre
dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Di. 3. Feb. Aquarell malen  
Di. 10. Feb. Vorbereitung Rosenmon-
tagsfete 
Di. 17. Feb. Brettspiele
Di. 24. Feb. Glasritzen
Projektnachmittage im Juz
Für 10-14 jährige
mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Mi. 4. Feb. Brandmalerei   
Mi. 11. Feb. 
Vorbereitung Ro-
senmontagsfete 
Mi. 18. Feb. 
Brettspiele
Mi. 25 Feb. 
Seifenrosen
Veranstalter: 
Jugendzentrum 
Wanderup, 
Tarper Str. 17
Tel: 04606-1276 
Garnet Oldenbür-
ger

Treenepfadfinder in Eggebek 

Nach der Winterpause geht es wieder los! 
Was machen Pfadfinder? Pfadfinder bauen Zelte und hohe Holztürme. Sie ko-
chen auf kleinen Spirituskochern und über dem Lagerfeuer. Sie singen christliche 
und andere Fahrtenlieder. Sie machen Rallyes und Spiele in der Natur. Sie kennen 
sich aus mit Tieren und Pflanzen und lernen „Erste Hilfe”. Sie unterstützen soziale 
Projekte und beteiligen sich an Aktionen vor Ort. Pfadfinder gehen einmal im Jahr 
auf große Fahrt, entweder in Deutschland oder im Ausland. Sie organisieren Tref-
fen mit anderen Gruppen und planen Übernachtungswochenenden im Zelt.
Wer kann Pfadfinder werden? Jeder, der 7 Jahre und älter ist und Lust hat, mit 
einer Gruppe die Natur und einfaches Leben zu genießen! Bitte immer wetterfeste 
Kleidung anziehen: Pfadfinder gehen bei jedem Wetter nach draußen!!!
Donnerstag,12. Februar 15.30-17.30 Uhr Pfadfinder-Schnuppertag (7-12 Jahre)
Donnerstag, 5. März 15.30 – 17.00 Uhr Treffen der Wölflinge (7-12 Jahre)
Donnerstag, 5. März 17.30 – 19.00 Uhr Treffen der Pfadfinder (ab 13 Jahre)

jukidz eggebek-Langstedt
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Amt Eggebek
Do.,  12.02. 18:30-20:00 Uhr Gemeinschaftsschule Eggebek, Informationsabend 
   für  zukünftige 5. Klassen

Gemeinden Eggebek / Langstedt
Sa., 07.02. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Schützenfest, Gärtnerkrug
So., 08.02. 11:00-14:00 Uhr Schützenverein Eggebek, Wurstschießen für Jedermann,  
   Schützenheim 
Di., 10.02. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Preisskat und Preisdoppelkopf, 
    Schützenheim
Mi., 11.02. 15:30 Uhr Club der Älteren Generation, Fasching, Gärtnerkrug
Mi., 11.02. 19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Fr., 13.02.  FFW Eggebek, Jahreshauptversammlung
Sa., 14.02. 13:30 Uhr RSG Hohe Geest, Jugendversammlung, Aufenthaltsraum 
    der Reithalle
Sa., 14.02. 19:30 Uhr SoVD, Verbandsfest, Gärtnerkrug
Sa., 14.02. 19:30 Uhr HGV, Fasching, Thomsens Gasthof
So., 15.02. 15:00 Uhr Kinderfasching, Thomsens Gasthof
Mi., 18.02. 19:30 Uhr DRK Bollingstedt-Langstedt, Jahreshauptversammlung, 
    Gasthof Gammellund
Mi., 18.02. 19:30 Uhr Gemeindevertretersitzung Gemeinde Eggebek, 
    Thomsens Gasthof
Fr.-So.,20.02.-22.02. LandFrauen, Wellness-Wochenende in Damp  
Fr., 20.02.  Schützenverein Eggebek, Jahreshauptversammlung
Fr., 20.02. 19:30 Uhr Frauentreff, Jahreshauptversammlung, Gärtnerkrug
Sa., 21.02. ab 17:00 Uhr Gemeinde Eggebek, Winterfeuer, Norderfeld 1
Mi., 25.02. 14:30 Uhr LandFrauen, Vortrag, Bürgerhaus Tarp
Mi., 25.02. 19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Fr., 27.02. 20:00 Uhr RSG Hohe Geest, Jahreshauptversammlung, Gärtnerkrug
Sa., 28.02. 14:00-18:00 Uhr Frauentreff, „Häkelnachmittag“, Seniorentagesstätte
Sa., 28.02.  FFW Eggebek, Feuerwehrfest
Mo., 02.03. 19:30 Uhr SSF, Generalversammlung, Minesminde
Mi., 04.03. 18:30 Uhr Frauentreff, Fahrt ins „Lütt Theater“ nach Schleswig, 
    Abfahrt ab Thingplatz

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Mo., 02.02. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen, Janneby/Süderhackstedt
Mi., 04.02. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Mi.,  04.02. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 07.02. 19:30 Uhr Feuerwehrfest Jörl, Landgasthof Sollerup
Sa., 14.02. 19:30 Uhr Feuerwehrfest Janneby, Dörpskrog Janneby
Do., 19.02. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff
Di., 24.02. 19:30 Uhr Landfrauen, Vortrag: „Deodorant selbst herstellen“ mit 

Termine im Amt  
    Britta Lamp
Mo., 02.03. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen, Janneby/Süderhackstedt
Mi., 04.03. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Mi.,  04.03. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl

Gemeinde Jerrishoe
So., 01.02. 10:00 Uhr Boßelverein, 3. Übungsboßeln, Frank Petersen
So., 01.02. 12:00 Uhr Schwattsuer-Essen, Landgasthof Heideleh
Mi., 04.02. 18:00 Uhr Jugendfeuerwehr, Jahreshauptversammlung, Gerätehaus 
Do., 05.02. 19:30 Uhr Ringreiter, Jahreshauptversammlung, Landgasthof Heideleh
Fr., 06.02. 19:30 Uhr Sterbekasse, Jahreshauptversammlung, Landgasthof Heideleh
So., 08.02. 12:00 Uhr Swattsuer-Essen, Landgasthof Heideleh
So., 08.02. 10:00 Uhr Boßelverein, 4. Übungsboßeln, Frank Petersen
Mo., 09.02. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
So., 15.02. 10:00 Uhr Sozialverband, Frühstück, Schützenheim Tarp
Mo., 16.02. 19:30 Uhr Gemeinde, Einwohnerversammlung
Di., 17.02. 19:00 Uhr FFW, Doko Reserve, Feuerwehrgerätehaus
Fr.-So.,20.02.-22.02. Landfrauenverein, Wellness-Wochenende in Damp 
Fr., 20.02. 19:30 Uhr FFW, Jahreshauptversammlung, Landgasthof Heideleh
Sa., 21.02. 14:00-16:00 Uhr Gemeinde, Annahme von Busch und Gestrüpp, Bolzplatz
Sa., 21.02. 19:30 Uhr Jagdgenossenschaft, Jagdfest, Landgasthof Heideleh
So., 22.02. 10:00 Uhr Boßelverein, 5. Übungsboßeln, Frank Petersen
Mi., 25.02. 14:30 Uhr Landfrauenverein, Vortrag Dr. Brüssow-Harfmann;
    Thema: „Sauer macht nicht immer lustig“, Bürgerhaus Tarp
Fr., 27.02. 19:30 Uhr Schützenverein, Jahreshauptversammlung, Landgasthof Heideleh
Sa., 28.02. 19:00 Uhr FFW, Bikebrennen, Bolzplatz
So., 01.03. 09:30 Uhr Boßelverein, Boßelwettkampf gegen Wanderup, Frank Petersen

Gemeinde Wanderup
Di., 03.02. 19:00 Uhr Landfrauenverein, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Mi., 04.02. 16:00 Uhr DRK, Blutspenden, Haus der Begegnung
Fr., 06.02. 16:00 Uhr VUF, Jugendgeneralversammlung, Dänische Schule
Di., 10.02. 20:00 Uhr VUF, Jahreshauptversammlung, Dörpshuus
Mi., 11.02. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mo., 16.02. 16:00-18:00 Uhr JUZ, Rosenmontagsfete für Kinder
Do., 19.02. 19:30 Uhr Wirtschaftsverein, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Fr., 20.02. 19:30 Uhr Plattdüütsche Runn, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Mo., 23.02. 19:30 Uhr Landfrauenverein, Reisebericht Peter Thomsen: 
    „Op de sinnige Tour dörch Europa – mit een Allgaier historische  
   Steden besöken!“, Haus der Begegnung
Mi., 25.02. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 25.02. 20:00 Uhr Dänischer Frauenverein, Jahreshauptversammlung, 
    Dänische Turnhalle
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Aus der region

Neue EU-Millionen für die Flusslandschaft
Eider-Treene-Sorge-Region erneut als AktivRegion anerkannt

Jetzt ist es offiziell: Der AktivRegion Ei-
der-Treene-Sorge stehen bis 2020 etwa 
2,9 Mio. € aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER) zur Verfügung. 
Die Anerkennung wurde in Form einer 
Urkunde des Ministeriums für Energie-
wende, Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume bestätigt. 
Bereits vor einigen Wochen hatten die Ak-
tivRegionen in Schleswig-Holstein eine 
erste Rückmeldung in Form von Ampel-
farben erhalten. Für die Flusslandschaft 
Eider-Treene-Sorge zeigte das Verkehrs-
licht die Farbe Grün. „Das war natürlich 
ein tolles Signal für unsere Arbeit, aber 
doch nur ein vorläufiger Erfolg”, gibt 
Stefan Ploog, der 1. Vorsitzende des Ver-
eins, zu. Umso größer sei die Freude beim 
Vorstand gewesen, als man die offizielle 
Anerkennungsurkunde in den Händen 
gehalten habe. Ploog blickt zuversichtlich 
nach vorne: „Jetzt wollen wir zügig an die 
guten Erfahrungen der vergangenen För-
derperiode anknüpfen.”
Die AktivRegion nimmt sich den Heraus-
forderungen des ländlichen Raums auf 

innovative Weise an. Im Förderschwer-
punkt nachhaltige Daseinsvorsorge wird 
ein zweistufiger Umsetzungswettbewerb 
ausgeschrieben. Dieser soll Anreize für öf-
fentliche Projektträger schaffen, sich kon-
krete Gedanken um zukunftsfähige Lö-
sungen zu machen. Handlungsbedarf gibt 
es genug, unter anderem bei den Auswir-
kungen des demografischen Wandels. Eine 
wichtige Aufgabe ist etwa die Sicherung 
von Einkaufsmöglichkeiten und sozialen 
Treffpunkten sowie deren Erreichbarkeit. 
Die Teilnahme am Wettbewerb verlangt in 

einem ersten Schritt ein konzeptionelles 
Gutachten, um eine hohe Qualität der Be-
werbungen zu sichern. Nach der Auswahl 
durch den Vorstand erhalten die besten 
fünf Konzepte jeweils 125.000 € für Um-
setzungsmaßnahmen – bei einer Mindes-
tinvestition von 250.000 €. 
Auch die großen Themen Klimawandel 
und Bildung stehen auf der Agenda. In 
der Bildung liegt der Fokus auf der Ver-
netzung bestehender Einrichtungen, aber 
auch investive Maßnahmen werden ge-
fördert. Der Umwelt wird mit dem Klima-
pakt Eider-Treene-Sorge Rechnung getra-
gen. Sein Ziel ist die Sensibilisierung der 
Bürger und Kommunen zu Klima- und 
Energiefragen. Über einen weiteren För-
derschwerpunkt, Innovative Dienstleis-
tungen und Produkte, dürften sich vor al-
lem private Projektträger freuen. Der Ver-
ein will damit bewusst neuen Ideen Raum 
geben und möglichst viele Bürger in die 
Regionalentwicklung einbinden. 
Dass das Förderinstrument AktivRegion 
keine statische Einrichtung ist, weiß auch 
Stefan Ploog: „Die AktivRegion ist sehr le-
bendig und für uns alle ein Lernprozess. 
Sobald es losgeht, gilt: Je mehr Menschen 
sich dabei engagieren, desto besser wird 
auch das Ergebnis.” Zurzeit läuft die Neu-
ausschreibung der Geschäftsstelle des 
Vereins. Wenn die Entscheidung für das 
zukünftige Regionalmanagement getrof-
fen ist, kann die Lokale Aktionsgruppe 
mit der Projektarbeit beginnen. Ganz nach 
dem Motto, dass sich die Akteure bei der 
Erstellung ihrer Strategie gegeben haben: 
„Wir wollen leben wie in der Stadt - so 
schön wie auf dem Land!”
Sie haben Fragen zur Strategie, suchen 
Kooperationsmöglichkeiten für Ihr Projekt 
oder wollen sich über weitere Fördermög-
lichkeiten informieren? Mehr Informati-
onen finden Sie auf www.aktivregion-ets.
de.
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Wintergäste bei Muschallas in Hüllerup

Auch im Winter ist viel los in der Tierpfle-
gestation bei Muschallas in Hüllerup. Im-
mer wieder werden ihnen von aufmerksa-
men Mitmenschen oder auch der Polizei 
verletzte oder erschöpfte Tiere gebracht, 
die professionelle Hilfe gebrauchen. Dass 
Ruth Muschalla mit viel Freude, Geduld 
und Sachkenntnis die kranken und ver-
letzten Pfleglinge betreut, merkt man an 
ihren begeisterten Ausführungen. 
Zurzeit sind es fünf Igel, die ein Winter-
quartier bezogen haben.  Wenn sie etwa 
700 g wiegen, verkriechen sie sich unter 
Laub und Heu in ihrem „Haus“ im war-
men Unterschlupf und nehmen trotz An-
gebots keine Nahrung und kein Wasser 
mehr an. Aber die drei leichteren sind 
noch aktiv und müssen sich erst genü-
gend Fett anfressen. Dazu bekommen sie 
aufbereitetes Katzenfutter, wie Ruth Mu-
schalla sagt.
Eine Sumpfohreule, als Bodenbrüter nur 
noch selten in Schleswig-Holstein,  ge-
nießt ebenfalls zurzeit die Gastfreund-
schaft von Ruth und Franz Muschalla. 
Mit einem verletzten Flügel, sie war in 
Stacheldraht geflogen, wurde sie im Spät-
herbst aus Klixbüll gebracht. Nach An-
sicht der Tierärztin Mara Lund und wie 
sich inzwischen bestätigt hat, bestand 
eine reelle Heilungschance mit entspre-
chender medizinischer Unterstützung. 
Gefüttert mit Kükenfleisch, fühlt sie sich 
in der  großen Außenvoliere mit einer gut 
geschützte Unterkunft offensichtlich sehr 
wohl. Sie ist zwar wieder flugfähig, muss 
aber bis zum Frühjahr warten, ehe sie ihre 
neue Freiheit genießen kann, denn ihre 
Artgenossen sind bereits weitergezogen. 
Vom Landesverband Eulenschutz wurde 
sie zwischenzeitlich durch Karl-Heinz 
Reiser beringt. 
Völlig erschöpft wurde eine wunderschö-
ne Taube mit braunem und weißem  Ge-
fieder, ein Prager Tümmler, vom Tierheim 
Flensburg zu Muschallas gebracht. Sie er-
holte sich jedoch schnell von den Strapa-
zen ihres Fluges in einer großen Voliere 
mit anderen Tauben. Wie Franz Muschal-
la sagt, wurde diese Taubenart erstmals in 

der Tschechei gezüchtet, und er freut sich 
besonders über diesen Zuwachs. 
Ein Spaziergänger im Stiftungsland Har-
rislee war mit seinem Hund unterwegs, 
als dieser plötzlich vorstand. Der Besitzer 
schaute genauer nach und fand eine klei-
ne Schildkröte im hohen Gras, wie sich 
bald herausstellte: eine Maurische Land-
schildkröte – noch ganz klein. Die streng 
geschützte pflanzenfressende Landschild-
kröte wurde wahrscheinlich aus dem Ur-
laub illegal mitgebracht und ausgesetzt, 
vermutet Franz Muschalla, denn für ihre 
Einfuhr ist eine Cites-Genehmigung mit 
entsprechenden Papieren  erforderlich. 
Die kleine bis mittelgroße Maurische 
Landschildkröte lebt in Nordafrika, aber 
auch im europäischen Mittelmeerraum. 
Sie braucht eine gewisse Wärme und 
eine mit feinem Sand ausgestreute Unter-
kunft. Ernährt wird sie mit Salatblättern 
und Wasser und ist auch schon gewach-
sen, freut sich Ruth Muschalla über die-
sen ganz besonderen Pflegling. Auf eine 
telefonische Anfrage beim Umweltamt in 
Kiel erhielt sie die Auskunft von  Rüdiger 
Albrecht, die Schildkröte müsse in ihrer 
Obhut bleiben. 
Ein außergewöhnlicher Laufvogel wurde 
in der Pflegestation großgezogen. Es ist 
ein Wachtelkönig, auch Wiesenralle ge-
nannt, wie sich später herausstellte und 
von Experten bestätigt wurde.  Das klei-
ne grauflaumige Küken wurde von einem 
Jungen in Sillerup in der Schulstraße 
gefunden. Auf Nachfrage stellte sich he-
raus, dass niemand in der Nachbarschaft 
Hühner hielt, geschweige denn ein Kü-
ken vermisste. Deshalb regte die Tierärz-
tin Elke Mayr an, es zu Ruth Muschalla 
nach Hüllerup zu bringen. Zunächst be-
kam es Eifutter und Kükenstart, später 
Körnerfutter. Allerdings trank es ganz 
erstaunlich viel Wasser, worüber sich die 
Pflegemutter am meisten wunderte. Drau-
ßen fühlte es sich auf einer Grassode ganz  
besonders wohl. 
Vermutet wird, dass ein Wachtelkönigs-
paar im Spätsommer eine zweite Brut 
oder ein Nachgelege startete, die führende 

Henne jedoch gestört wurde oder Greifvö-
geln zum Opfer fiel. Vielleicht verließ sie 
ihre Küken auch, um mit ihren Artgenos-
sen in den Süden zu fliegen. Wiesenrallen 
überwintern im Süden Europas, fliegen 
aber auch bis in den Südosten Afrikas. 
Inzwischen ist der Wachtelkönig ausge-
wachsen und 27 cm groß. Er fühlt sich bei 
Muschallas sehr wohl und frisst neben  
vegetarischer Kost mit Vorliebe Maden. 
Aktuell wurde vor einigen Tagen ein klei-
ner Buchfink mit blutendem Flügel in 
die Pflegestation gebracht. Bei genauerer 
Betrachtung sah Ruth Muschalla, dass 
in der Wunde ein Angelhaken mit einer 
kurzen Angelschnur steckte, kaum zu er-
klären, findet sie. Sorgfältig entfernte sie 
den Haken und sprühte den Flügel mit 
Blauspray ein, so dass die Fleischwunde 
wieder heilen kann. Zwischen Kanari-
envögeln, Zebrafinken und einer Zwerg-
wachtel in dem großen Käfig kann er, 
wenn auch in Schonhaltung, wieder flie-
gen. Demnächst wird er seine Nahrung 
wieder draußen gemeinsam mit seinen 
Artgenossen suchen können. „Und das ist 
gut so“, sagt Ruth Muschalla, „denn der 
Sinn meiner Pflege liegt doch darin, die 
Tiere der Natur wieder zurückzugeben“. 

Ruth Muschalla mit der Sumpfohreule 
links und dem Wachtelkönig rechts
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Winterwandern in 
Bollingstedt
Am 22.02.2015 veranstalten der TSV 
Bollingstedt-Gammellund, die Jäger 
aus Bollingstedt und Gammellund, der 
Gammellunder Karnevalsverein und 
die Schützengilde Bollingstedt ein Fa-
milien-Winter-Wandern.
Gestartet wird in diesem Jahr in Bol-
lingstedt am Feuerwehrgerätehaus von 
11.00 - 12.00 Uhr.
Mitzubringen sind gute Laune, festes 
Schuhzeug, Kugelschreiber und Unter-
lage. Während der Wanderung ist ein 
Imbiss vorgesehen. Die Strecke beträgt 
ca. 5,0 km, anschließend gemütliches 
Beisammensein und Preisverleihung in 
Gerätehaus.

Discofox fürs nächste Fest
Bald geht es wieder los, der Abi- oder 
Abschlussball der Kinder, das nächs-
te Frühlingsfest oder eine anstehende 
Hochzeit. Gelegenheiten gibt es viele, 
bei denen es von Vorteil ist, tanzen zu 
können.
Discofox ist der Partytanz schlecht-
hin, der nahezu immer und überall 
getanzt werden kann. Wer den Grund-
schritt noch nicht beherrscht, sollte ihn 
schnellstens lernen!
Deshalb bieten wir wieder Discofox-

Kampfsport/Selbstvertei-
digung für Kinder und Erwach-
sene in Tarp/Oeversee
Die Kampfkunstschule Nord, bietet 
Kampfsport und Selbstverteidigungs-
training für Kindet und Erwachsenen 
an. Es werden für Erwachsene speziell 
entwickelte Kampfsysteme angeboten, 
ausgerichtet auf realistische Selbstver-
teidigung. 
Krav Maga ist von den israelischen 
Spezial-Kommandos entwickelt wor-
den. Es werden einfache Techniken 
erlernt, die ganz gezielt aus anderen 

Kampfsystemen wie Jiu Jiutsu, Thai-
Boxen, Wing Tsung, Boxen, Cadena 
heraus entwickelt wurden. Zusätz-
lich wird für Interessierte auch Kick-/
Thaiboxen angeboten. Kinder können 
ab 6 Jahre lernen, Grenzen zu setzen, 
um die eigene Persönlichkeit zu ent-
decken. Gerade Kinder und körperlich 
unterlegene Menschen sind davon oft 
betroffen, insbesondere dann, wenn 
ihr Durchsetzungsvermögen und ihre 
Selbstbehauptung nicht sehr ausgeprägt 
sind. Die Kinder lernen im fortlaufen-
den Training, wie sie sich gegen Gewalt 
jeglicher Art wehren können. Durch be-
wusste Verhaltensschulung wird aufge-
zeigt, wie Konflikte entstehen, wie sie 
erkannt und durch richtiges Handeln 
vermieden, entschärft oder gelöst wer-
den können. Das Training beinhaltet 
aber auch, sich mit Händen und Füßen 
im Ernstfall verteidigen zu können.
Training findet immer statt am Freitag 
für Kinder 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr 
und Erwachsene 18.00 bis 19.00 Uhr, 
Sporthalle Treeneskole (ehemalige 
dänische Grundschule), Wanderuper 
Weg 5, Oeversee. Weitere Infos, KSN 
Tel.04623-2818993,  e-mail. ksn-line@
foni.net - www.ksn-online.net

Crashkurse an. Der nächste findet statt 
am Samstag, den 28. Februar von 18.30 
-20.00 Uhr.
Die Kosten betragen 10 € pro Person.
Zur besseren Planung ist eine unver-
bindliche Anmeldung telefonisch unter 
04609-9526003 oder per E-Mail unter 
tanzen@tsz-tarp.de erwünscht.
Wer mehr als nur Discofox lernen 
möchte, kann gerne mal in einem unse-
rer Tanzkreise vorbei schauen und fin-
det dort vielleicht sein nächstes Hobby, 
das nicht nur den Körper, sondern auch 
den Geist fit hält.
Zu unseren weiteren Angeboten wie 
BOKWA oder Bauchtanz, für die man 
bzw. frau keinen Tanzpartner braucht, 
können Sie sich über die oben genann-
ten Kontaktdaten ebenfalls informieren. 
Wir freuen uns auf Sie!

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

DLRG Tarp
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
2015 hat die ersten Stunden bestanden 
und mit neuen Vorsätzen starteten wir 
ins neue Jahr. Für uns Schwimmbegeis-
terte war 2014 ein gutes Jahr. Seen, Mee-
re und Bäder luden zum Schwimmen 
ein. Leider brachte das gute Badewetter 
auch übermäßig viele Ertrinkungstote, 
was uns, die Deutsche Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG), sehr betroffen 
machte. Um solche Badeunfälle zu  ver-
hindern bilden wir  Rettungschwimmer 
aus, auch im Freizeitbad Tarp. Wie jedes 
Jahr sind wir auch 2015 wieder für Sie 
da. Je mehr Menschen wir das Schwim-
mer lehren, ihnen Sicherheit im und 
am Wasser geben, hoffen wir, dass der 
Ertrinkungstod zurück geht. So bilden 
wir im Winterhalbjahr im Campushal-
lenbad Flensburg, in der Schwimmhal-
le in Eggebek  und im Sommer dann 
im Freizeitbad Tarp aus. Der Gemeinde 
Tarp danken wir für die Bereitstellung 
des Freizeitbades für unsere Ausbil-
dungszeiten. Ihnen allen weiterhin ein 
gutes 2015 und viele sonnige Tage. 

Ihre DLRG-OG Tarp
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Aus der Geschäftswelt

Hannes der Musikus 2. Febr. 15-17 Uhr
Damenclub 2. Febr., von 15-17.00 Uhr 
Treffen des Villa-Chores 04. Febr., von 10-11.00 
Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
5. Febr., 15-17 Uhr
Bewegungsspiele 6. Febr., 15-16.30 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 
8. Febr., 15-16.30 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Schildt 
11. Febr., 15.00-17.00 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
12. Febr., 15-17 Uhr
Kino 13. Febr., 15-17 Uhr
Herrenclub 16. Febr., von 15-17 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
19. Febr., 15-17 Uhr
Tanztee 20. Febr., von 15-17 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 
25. Febr., 15-17 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
26. Febr., 15-17 Uhr
Lotto 27. Febr., von 15-17 Uhr

Veranstaltungen Febr. im 
Seniorenwohnpark „Villa  Carolath“

Nachstehend veröffentlichen wir Betriebe, die kürzlich im 
Amtsbereich Eggebek ihre gewerbliche Tätigkeit aufge-
nommen haben.  Wir wünschen viel Erfolg! 
AUTO KAAN
B200 (bei Automeisterwerkstatt NO-
WAK), 24992 Jörl
Telefon: 0174 8368282 oder 0461- 
40307190, E-Mail: autokaan@web.de 
CANICURA
Hundeschule für Familienhunde, Man-
trailen, Gegenstandsuche, Schul-, Thera-
pie- und Schulhundausbildung + Natur-
heilpraxis und Physiotherapie für Tiere
Katharina Scholz
An der Treene, 1724852 Langstedt
Telefon: 04609-9535323
E-Mail: k.scholz@canicura.de
Internet: www.canicura.de

Neue Firmen im Amt
Den passenden 
Schulranzen zu 
finden ist nicht so 
einfach- er muss 
den Kindern op-
tisch gefallen und 
trotzdem sehr gut 
sitzen. Worauf 
man bei der Wahl 
achten sollte, kön-
nen interessierte 
Eltern, Großeltern 
und zukünfti-
ge  Schülern und 
Schülerinnen am 
Samstag, 14. Feb-

Alles rund um die Einschulung

ruar von 10 – 13 Uhr bei der zweiten 
Eggebeker Ranzen-Party in den Räumen 
des Team Baucenters erfahren. An die-
sem Tag dreht sich alles rund um das 
Thema Schulranzen und Schulstart. 
Gemeinsam mit der Firma Landkids 
wird ein buntes Programm für die gan-
ze Familie geboten.
Wie der Name schon sagt, geht es um 
die neuesten Ranzen- und Rucksack-
modelle, die natürlich unverbindlich 
begutachtet und ausprobiert werden 
können.
„Wir sind mit einer großen Schulran-
zen-Verkaufsausstellung, Beratung und 
ergonomischer Anpassung am Start“, 
erklärt Landkids-Chefin Sandra Blenck-
ner, die sich auf einen Besucher- An-
sturm freut. Aber das ist kein Problem: 
„Wir werden über 150 Modelle der 
Firmen: sammies, Step by Step, ergo-
bag, McNeill, School Mood, Spiegel-
burg, AllOut, Chiemsee, satch, Take it 
Easy und Syderf vorrätig haben, damit 

die Kinder ihren Lieblingsranzen auch 
gleich mitnehmen können.“ Eine EC-
Karten Zahlung ist möglich.
Neben der Beratung zur richtigen 
Schulausstattung steht das Thema Si-
cherheit im Vordergrund. Der ADAC 
gibt Tipps für das sichere Verhalten der 
Schulanfänger im Straßenverkehr und 
informiert über den richtigen Einbau 
von Kindersitzen im Auto.
Die DAK-Versicherung möchte Eltern 
und Kinder mit verschiedenen Akti-
onen „in Bewegung“ bringen und hat 
Tipps für ein gesundes Pausenfrüh-
stück parat.
Auch für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
Rabatt- und Sonderaktionen beim Ran-
zenkauf komplettieren das Programm.

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, 
der Ihnen hilft, wenn Sie spezielle Anliegen haben.          Sie finden ihn hier:

Redaktionsschluss für die
März-Ausgabe ist am14. Februar
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Ortsgruppe
Eggebek

Preisdoppelkopf 
Gasthof Thomsen - Das Preisdoppelkopf-
spielen findet 14-tägig um 19.30 Uhr statt. 
Die nächsten Termine: Mittwoch,  11. 
und 25. Februar und 11. März 2015.

Sportschützenverein Langstedt 
e. V. von 1974 
Unser nächstes Doppelkopfspiel und 
der Preisskat findet am Dienstag, den 
10. Februar 2015 um 19:30 Uhr im 
Schützenheim statt.          Viel Glück!!

Großes Loch im Eggebeker Haushalt
Über ein Haushaltsloch in Höhe von 
193.000 € berichtete Finanzausschuss-
vorsitzender Stefan Andresen bei der 
Vorstellung des Haushalts 2015 auf der 
Sitzung der Gemeindevertretung im Gärt-
nerkrug in Eggebek. Damit hat sich die 
Haushaltslage gegenüber den Vorjahren 
deutlich eingetrübt, denn in den Vorjah-
ren konnte noch ein Überschuss aus dem 
Verwaltungshaushalt für Investitionen 
zur Verfügung gestellt werden. „Glück-
licherweise haben wir aus dem guten 
Ergebnis des Jahres 2013 Mittel in Höhe 
von ca. 200.000 € in eine Sonderrückla-
ge für schlechte Zeiten zurückgelegt, die 
wir zur Deckung unseres Defizits in 2015 
vollständig aufbrauchen“, erklärte Stefan 
Andresen. Auch die Prognosen des Fi-
nanzplans für die Folgejahre sehen außer-
ordentlich düster aus. Danach wird die 
Gemeinde auch in den Folgejahren mit 
jährlichen Fehlbeträgen von über 200.000 
€ rechnen müssen. Dies ist u.a. darauf zu-
rückzuführen, dass durch die Ergebnisse 
des Mikrozensus sich die Einwohnerzahl 
der Gemeinde um 330 Einwohner ver-
ringert hat. Die Einwohnerzahl ist wich-
tiger Maßstab für die Berechnungen der 
Schlüsselzuweisungen im Finanzaus-
gleich. Durch diese verringerte Einwoh-
nerzahl fehlen der Gemeinde zukünftig 
Mittel nach Abzug darauf entfallender 
Umlagen in Höhe von ca. 100.000 € jähr-
lich allein im Finanzausgleich. 
Größte Einnahmepositionenen sind noch 
immer die Schlüsselzuweisungen mit 
760.000 €, gefolgt von den Einkommen-
steueranteilen mit 630.000 € und der Ge-
werbesteuer mit 580.000 €. Auf der Aus-
gabeseite schlagen die Kreisumlage mit 
770.000 €, die Amtsumlage mit 347.000 
€, die Schulkosten mit insgesamt 615.000 
€ sowie die Kindergartenkosten mit 
310.000 € am kräftigsten zu Buche. 

Im Vermögenshaushalt ist der Neubau 
der Rettungswache, der über eine Dar-
lehensaufnahme finanziert wird, deren 
Schuldendienst aus der Vermietung ge-
tragen wird, der Abriss und der Neubau 
des Sportlerheims sowie Kostenanteile 
für den Breitbandausbau veranschlagt. 

Buchenring gut nachgefragt

Mit einer Änderung des Bebauungsplans 
für das Baugebiet „Buchenring“ möchte 
die Gemeinde aufgrund aktueller Nach-
frage den Bau von Stadtvillen auf Grund-
stücken entlang der Osterreihe ermögli-
chen. Die Gemeindevertretung stimmte 
diesem Planentwurf zu, der nunmehr in 
das formelle behördliche Beteiligungsver-
fahren sowie in die öffentliche Auslegung 
geht. In diesem Zusammenhang berichte-
te Bürgermeister Willy Toft über eine leb-
hafte Nachfrage nach Baugrundstücken 
in diesem Wohngebiet in der Ortsmitte 
der Gemeinde. Sieben Baugrundstücke 
konnten bereits auch verkauft werden. 

Tom Asmussen ausgeschieden

Zu Beginn der Sitzung wurde Helmut 
Werth, der bisher schon als bürgerliches 
Mitglied dem Bauausschuss angehörte 
und diesen auch leitete, als neuer Ge-
meindevertreter in der Vertretung be-
grüßt. Er rückt nach für Tom Asmussen 
(EWG), der nach vielen Jahren der Mit-
wirkung in der Gemeindevertretung aus 
beruflichen Gründen sein Mandat nieder-
gelegt hat. Infolgedessen wurde Helmut 
Werth nunmehr als Gemeindevertreter in 
den Bauausschuss gewählt und auch als 
Vorsitzender wiederum bestätigt. Helmut 
Werth wird auch den Sitz im Finanzaus-
schuss von Tom Asmussen übernehmen. 
Im Jugend- und Sozialausschuss rückt 
Stephan Christiansen als bürgerliches 

Mitglied für Petra Neiß nach. 
In seinem einleitenden Verwaltungsbe-
richt berichtete Bürgermeister Willy Toft 
über die Neuanschaffung einer Hubbühne 
sowie über Erneuerung von Wintergerät-
schaften für den gemeindlichen Bauhof. 
Besonders hob er hervor die Aussaat von 
seltenen und vom Aussterben bedrohten 
Pflanzen und Gräsern auf den gemeindli-
chen Öko-Flächen im Bereich Tydal. Da-
mit wird nicht nur diese Fläche in seiner 
Artenvielfalt erheblich aufgewertet, in 
Zukunft können dort auch Saaten geern-
tet werden, um diese anderweitig zum Er-
halt der Pflanzenvielfalt auszubringen. 

Verbandsfest
Der SoVD Ortsgruppe Eggebek lädt alle 
Mitglieder und Partner  zum diesjähri-
gen Verbandsfest am 14.02.2015, 19.30 
Uhr in den Gärtnerkrug ein.
Der Eintrittspreis beträgt für Mitglieder 
15,00 € und für Gäste 19,00 €.
Es wird Gulasch mit Salzkartoffeln und 
Beilagen serviert, und für die Musik zum 
Tanz sorgt die „Happy Sound Disco“. 
Für eine Tombola wird gesorgt. Der 
Preis pro Los beträgt 0,50 €.
Der Vorstand freut sich über eine rege 
Beteiligung. Anmeldungen bitte bis 
zum 08.02.2015 bei Jenny Rösler un-
ter 04609-5330 o. Hilde Jessen unter 
04609-611.              H. Petersen



18

Bericht aus der Gemeinde Eggebek
Nach den wetterbedingten Naturereig-
nissen der letzten Wochen bin ich froh, 
dass wir nicht allzu große Schäden da-
von getragen haben. Mein Dank gilt hier 
an dieser Stelle  unserer Feuerwehr und 
unseren Gemeindearbeitern, die immer 
in „Bereitschaft“ sind. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass Freiwillige sich für die 
Gesellschaft zur Verfügung stellen. 
Mit dem Bau unserer Rettungswache wird 
jetzt im Februar begonnen, wenn die Wit-
terung es zulässt. Die Submission war bis 
Ende Januar abgeschlossen, sodass wir 
die Aufträge vergeben können. Die restli-
chen Arbeiten im Treenering wie die An-
hebung der Schieber und Straßeneinläu-
fe werden auch, sobald es die Witterung 
zulässt, umgesetzt. Die Beschilderung 
unser 30 km/h-Zone im Treenering wird 
bis zum Frühjahr erfolgen. Die Straßen-
beleuchtung ist ja immer wieder ein The-
ma. Ich kann Ihnen versichern, wir sind 
da dran. Die empfindlichen Leuchtmittel 
werden bald durch bessere Leuchtmittel 
in den Straßenlampen ausgetauscht. Zum 
Frühjahr wird ein Familienzentrum zu-
sammen mit unserer Schule, dem Amt 
und unserer Gemeinde eingerichtet. Die 
Jugendzentren, die Vereine und die Schu-
len und Kindergärten  werden in einem 

Netzwerk aus dem ganzen Amt mit ein-
gebunden. Es haben schon Treffen mit 
hochmotivierten Teilnehmern unter dem 
Thema „Bildungslandschaften“ stattge-
funden. Gemeinsame Aktionen und Ver-
anstaltungen sind schon geplant. Alle 
waren sich einig, dass nur eine gemein-
sam gebündelte Vorgehensweise zielfüh-
rend ist. Also die amtsweite Zusammen-
arbeit in Sachen Jugendarbeit wird weiter 
verbessert. Willy Toft, Gemeinde Eggebek  

Winterfeuer - 
jetzt wird es gemütlich
Am 21.2.15 lädt die Gemeinde Eggebek 
zum diesjährigen Winterfeuer ein. Da 
das traditionelle Datum des Biikebren-
nens  auf ein Samstag fällt, lassen wir es 
uns nicht nehmen, an diesem Tag unsere 
Winterfeuer zu entzünden.
In Norderfeld 1 kann man schon den 
ständig wachsenden Haufen von Tannen-
bäumen, Gestrüpp und Gesträuch sehen. 
Damit wir etwas wetterunabhängiger 
sind, bieten wir in diesem Jahr geschützte 
Sitzmöglichkeiten an, die trockenen Fu-
ßes von der kleinen Stichstraße erreicht 
werden können.
Um die Gemütlichkeit abzurunden gibt 

es Bratwurst für den kleinen oder großen 
Hunger und gegen den Durst Punsch und 
Kakao. Für unsere Allerkleinsten gibt es 
natürlich ein kleines Extra-Lagerfeuer 
zum Stockbrotmachen.
Also eine gute Möglichkeit, nach der lan-
gen Regen- und Sturmzeit wieder mal 
rauszukommen, Nachbarn und Freunde 
zu treffen und einen gemütlichen Winter-
abend am Lagerfeuer zu verbringen.
Um unsere Umwelt zu schonen, möchten 
wir Sie herzlich bitten, Ihre Punsch- und 
Kakaobecher selber mitzubringen.
Der Sport- und Kulturausschuss freut 
sich auf einen gemütlichen Abend mit 
allen Besucher.

Adventsfeier
Über eine gelungene Adventsfeier im 
Gärtnerkrug für DRK-Mitglieder und Gäs-
te konnte sich der DRK Ortsverein Egge-
bek wieder freuen.
Nach der Begrüßung durch die 1. Vorsit-
zende Annegret Hartmeyer ging es gleich 
mit einer Aufführung der Tanzgruppe Eg-
gebek und den DRK-Kindergartenkinder  
los.
Die Kinder und die Tänzerinnen hatten 
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Hallo liebe Mitglieder,
unsere  Jahreshauptversammlung  fin-
det am  18. Februar 2015 um 19.30 Uhr 
im Gasthof Gammellund  statt. Nähere  
Informationen  gibt es in der Einladung, 
die jedes Mitglied erhält. Wir freuen 
uns auf einen interessanten und gesel-
ligen Abend.
Lasst euch überraschen!  Am  Sonn-
tag, den 15. März 2015 möchten wir 
zu einem Nachmittag mit Kaffeetafel 
und  Henning Kothe „Wenn de Klas-
sik en Platten hett” einladen. Wir 
treffen uns um  15.45 Uhr in Schles-
wig, Auf der Freiheit in der „Heimat”. 
Anmeldungen bitte bis zum  5. März 
2015 bei  Hildegard, 04625-7053, oder                                     
Jutta, 04609-953235.

Es grüsst  der DRK Vorstand

einmal in der Woche vor der Feier geprobt 
und begeisterten über 70 Gäste mit ihren 
Darbietungen. Als die Kinder dann noch 
Gedichte vorgetragen hatten, hagelte es 
nur Beifall. Die Kinder wurden mit einer 
lecker gefüllten Naschtüte belohnt.
Mit selbst gebackenem Kuchen von den 
DRK-Helferinnen wurde im Anschluss 
Kaffee getrunken. Zwischendurch wur-
den Sketche von Margret Schmidt und 
Carsten Holthusen aufgeführt. Bürger-
meister Willy Toft richtet Grußworte aus 
und dankte dem  DRK für seine ehren-
amtliche Arbeit.
Den Einladungen zu den Ehrungen waren 
fast alle gefolgt. Mit einem Blumenstrauß 
und einer Ehrennadel wurden sie durch 
Herrn Krabbenhöft vom DRK Kreisver-
band ausgezeichnet.
Bei der Einstimmung auf die vorweih-
nachtliche Zeit wurde die Feier mu-
sikalisch von Inge Holthusen auf dem 
Keyboard begleitet. Mit Weihnachtsge-
schichten, von Frau Schmidt vorgelesen, 
ging die Feier dann nach ein paar netten 
Stunden zu Ende.
Wir hoffen, es war wieder für alle ein net-
ter, fröhlicher und gemütlicher Nachmit-
tag.
Wir wünschen allen ein gesundes und 
gutes neues Jahr 2015.

Ihr DRK Ortsverein Eggebek

Frauentreff
Information und Be-
ratung für Frauen und 
Mädchen, Eggebek  Tel. 
04609 / 765

Veranstaltungen im  Februar
Anmeldungen und Informationen für 
alle Veranstaltungen bei Ute Ringel, 
Tel. 04609-765
Alle unsere Aktivitäten finden in der 
Seniorentagesstätte in Eggebek statt, so-
fern nichts anderes angegeben ist.
Jahreshauptversammlung 
Am 20.02.2015 um 19.30 Uhr findet un-
sere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung im Gärtnerkrug statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder recht herz-
lich eingeladen. 
„Boschi Mützen“
Am 28.02.2015 findet in der Senioren-
tagesstätte von  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
ein „Häkelnachmittag“ statt. Hier wird 
unter fachlicher Leitung von Anke Lau-
sen aus Lürschau  gezeigt,  wie gehäkelt 
wird. 
Die Teilnahme ist ab 13 Jahren möglich! 
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen 
begrenzt, es wird um rechtzeitige An-
meldung gebeten. 
Es entstehen Kosten für Teilnahme und 
Material. Material wird von der Kurs-
leitung mitgebracht.  

Unsere Fahrt nach Göteborg  
Göteborg – immer einen Besuch wert!
Bei Regenschauern und Wind aus allen 
Richtungen stachen acht Frauen in Kiel 
in See . Mit der Stena Line hatten wir 
nach einem kuscheligen Imbiss in ei-
ner unserer Kabinen – acht Frauen auf 
zwei Betten auf 8 qm = kuschelig!, einer 
durchtanzten Nacht in der C-View Bar 
und einem Streifzug durch das Schiff, 
eine ruhige Überfahrt.
Nach einem Frühstück mit Blick auf 
die Schären und die Einfahrt in den 
Göteborger Hafen startete das Tagespro-
gramm.
Und siehe da – wider allen Befürchtun-
gen: strahlend blauer Himmel und Son-
nenschein. Es stimmt also: Wenn Engel 
reisen…
Es folgte eine Stadtrundfahrt im Dop-
peldecker mit Besuch der Masthugget-
Kirche, einer Kirche mit Elementen aus 
der Wikingerzeit.
Zum Mittagsimbiss ging es in das Ro-
senkafèet im größten öffentlichen Park 
Göteborgs am Slussgatan.
Wer auch nur ein wenig Fantasie in Sa-
chen Botanik hat, kann erahnen, wie 
wunderschön dieser Park mit seltenen 
Bäumen und Sträuchern und dem wun-
derschön angelegten Rosengarten wäh-
rend der Rosenblüte sein muss.
Gestärkt ging es weiter: Freizeit zur ei-
genen Verwendung.
Wir besuchten die Salut Hallen, die alte 
Markthalle und sahen uns in den Fuß-
gängerzonen um. Weihnachtlich ge-
schmückte Schaufenster und beleuch-
tete Kronen als Straßenbeleuchtung. 
Die Schaufenster umrandet mit Fich-
tenzweigen nicht aus Plastik sondern 
„natur“. Viele kleine Cafés und Bistros 
laden ein zu einer Fika, so nennen die 
Schweden eine kleine Pause, um eine 
Tasse Kaffee zu trinken und ein Kuch-
enteilchen zu vernaschen, je süßer, 
umso besser.
Vom Treffpunkt aus brachte der Bus uns 
dann zum eigentlichen Highlight der 
Fahrt: Liseberg. Eigentlich ein Freizeit-
park, mitten in der Stadt. Im Sommer 
schnelle, hohe und spektakuläre Ach-
terbahnen und Fahrgeschäfte für jedes 
Alter. In der Vorweihnachtszeit ein gro-
ßer Weihnachtsmarkt geschmückt mit 
Millionen von Lichtern. Hier findet man 
Glögg (Punsch), gebrannte Mandeln, al-
les an süßem Konfekt, Rentierfleisch als 
Snack, edle Restaurants, einige Fahrge-
schäfte sind geöffnet, Kunsthandwerk 
und nicht zu vergessen: Lichter! Die 
Eislaufshow konnten wir leider nicht 
sehen, da stachen wir bereits wieder in 
See. Jeder Zweig der Bäume, jede Haus-

fassade ist beleuchtet. Es ist kaum zu 
beschreiben.
Offene Kohlefeuer, ein Chor in alter 
Kleidung und die zunehmende Dun-
kelheit lassen das wohlige Gefühl der 
nahenden Weihnacht aufkeimen.
Der Bus brachte uns später wieder zu 
unserem Schiff.
Nach einem gemeinsamen Abendessen 
fiel die Partynacht nicht ganz so lang 
aus. Der Tag war zwar schön, aber auch 
ein wenig anstrengend gewesen.
Beim Frühstück kam Kiel in Sicht und 
als wir uns im Regen vor dem Terminal 
verabschiedeten, dachte ich: War das 
alles nur ein Traum?      Brigitte Blümle

Vorankündigung für den März 
Theaterfahrt nach Schleswig
Am 04.03.2015 fahren wir mit dem Bus 
nach Schleswig ins „Lütt Theater“.
Abfahrt mit dem Bus ist vom Thing-
platz um 18.30 Uhr. Gezeigt wird das 
Stück „Fuust un Haart“.
Die Kosten betragen für Mitglieder 
10,00 € und für Gäste 15,00 €.
Um rechtzeitige Anmeldung wird gebe-
ten.
Mediensucht
Am 12.03.2015 um 20.00 Uhr findet  
in der Seniorentagesstätte ein  Vortrag  
zum Thema  Mediensucht statt.
Den Vortrag hält Diplompädagogin An-
gela Dronia.
Der Eintritt ist kostenlos!
Weiterhin alles Gute vom Vorstand des 
Frauentreffs

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de
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Jessika Lang, An der Au 13, 24855 Bol-
lingstedt, Tel. 04625-8227467

Programm 1. Halbjahr 2015
Heimatabend – „Feste feiern“ (Nach-
holtermin )
Schwelgen Sie gemeinsam in Erinnerun-
gen an die rauschendsten Feste in unserer 
Gemeinde!
Mittwoch, 04. März 2015, 19.30 Uhr
1 Abend, 1 €, Gasthof Gammellund
Hiltrud Clausen, Bollingstedt
Anmeldung bis zum 25.02.15 beim OKR, 
Tel.: 04625-8227467
Selbstbehauptung u. Gewaltprävention
Mittwoch, 11. Februar 2015, 15.00 – 15.45 

Ortskulturring Bollingstedt

Juhu, es geht wieder los!
Hallo liebe Theaterfreunde der 
TS Fuerwehr Langstedt,
da wir aus krankheitsbedingten Grün-
den letztes Jahr das Theaterspielen 
ausfallen lassen mussten, freuen wir 
uns jetzt um so mehr, Ihnen mitteilen 
zu können, dass wir für Sie wieder ein 
tolles Theaterstück ausgesucht haben, 
„Kurschadden op Afweeg“ aus der Fe-
der von Alexandra Kiening.
Die Aufführungen werden diesmal in 
der Gaststätte Thomsen, Eggebek, statt-
finden und zwar ist die Premiere am 
Freitag, dem 27.3., weitere Aufführun-

gen am Mo., 30.3, Do. 9.4., Fr. 17.4, So. 
19.4., Di. 21.4., Mi. 22.4. und die letzte 
Aufführung am Fr. 24.4.
Karten können Sie ab dem 16. Februar 
für 5 Euro pro Karte bei der Bäckerei 
Hansen und bei der Gaststätte Thom-
sen zu den jeweiligen Öffnungszeiten 
erwerben. Ein paar Karten werden auch 
noch an der Abendkasse verkauft (kei-
ne Sitznummern). Einlass 19.00 Uhr, 
Beginn 20.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie/euch!
Viola Schößler un de TS (Theaterspe-
ler) vun de Fuerwehr Langstedt

Uhr. Achtung: neue Uhrzeit!
7 Nachmittage, 25 €, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt. Petrit Selmanoski, KSH
Anmeldung bis zum 04.02.15 beim OKR, 
Tel.: 04625-8227467
Vortrag – Gewalt und Aggression unter 
Kindern und Jugendlichen
Mittwoch, 25. März 2015, 19.30 Uhr
1 Abend, 5 €, Gasthof Gammellund
Matthias Pose, Freienwill
Anmeldung bis zum 18.03.15 beim OKR, 
Tel.: 04625-8227467

Jahreshauptversammlung
Mittwoch,  18. März 2015, 19.30 Uhr
Gasthof Gammellund

sportmeldungen

Jahreshauptversammlung 
des TSV Eintracht Eggebek
Die Jahreshauptversammlung des 
TSV Eintracht Eggebek findet am 
Freitag, den 13. März 2015 im Gast-
hof Thomsen in Eggebek statt. Die 
Tagesordnung wird in der nächsten 
Ausgabe der WIR veröffentlicht.

 Tennissparte des TSV
 freut sich auf die kommende 
 Tennis- und Beachtennissaison!

Liebe Sportfreunde, 
die Tennissparte möchte einen kurzen 
Rückblick auf das Ende von 2014 und 
einen Ausblick auf 2015 geben. Wir freu-
en uns sehr, neue oder auch pausierende 
Mitglieder auf unserer Anlage an der Nor-
derstraße zu begrüßen.  

Die Tennisanlage wurde Anfang Novem-
ber von vielen fleißigen Helfern wieder 
winterfest gemacht und ruht nun bis 
zum März/April, um dann wieder auf die 
Sommersaison vorbereitet zu werden. 
Als letztes Highlight des Jahres der Ten-
nissparte stand der traditionelle Verkauf 
auf dem Eggebeker Weihnachtsmarkt an. 
Zu unserem bisherigen Angebot, Punsch 
und Kakao, haben wir in diesem Jahr 
draußen auch Kaffee verkauft. Trotz vie-
ler Angebote am 1. Advent kamen eine 
Menge Besucher zum Weihnachtsmarkt 
und bei kaltem, aber trockenem Wetter 
war der Wunsch nach warmen Getränken 
entsprechend. Für das kommende Jahr 
werden wir uns sicherlich noch die eine 
oder andere Überraschung einfallen las-
sen, was unser Angebot angeht. 
Ich möchte mich an dieser Stelle nochmal 
ganz ausdrücklich bei allen Helferinnen 
und Helfern, auch die Nicht-Aktiven, be-
danken, die das ganze Jahr über tatkräftig 
mit Hand angelegt haben. Ohne euch und 
auch dem zur Verfügung gestellten Mate-
rial, wären die ganzen Aktionen rund um 
den Tennisplatz und den neuen Beach-
platz nicht möglich! 
Ich freue mich schon jetzt auf die Saison-
eröffnung im Frühjahr, dass wir sowohl 
die Tennisplätze aber auch den Beach-
platz wieder bespielen können. 
Auch in der kommenden Sommersaison 
wird die Herren 40-Mannschaft um Ka-
pitän Heiko Jessen wieder in den Punkt-
spielbetrieb eingreifen. Zudem wird es ei-
nige Tagesaktionen bzw. Turniere geben, 
auf die wir hier dann auch hinweisen 
und einladen. Auch nichtaktive Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, an den 
Aktionen teilzunehmen und ein wenig 
Tennisluft zu schnuppern. 
Wer Interesse am Tennissport bei der Ein-
tracht hat, darf sich gerne melden unter 
04609 95 39 03 oder jens.maassen@gmail.
com
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Danke zu unserer Goldenen Hochzeit!
Danke - den Nachbarn für die wunderschönen Girlanden, den Schmuck in  
 der Kirche und die Geschenke
Danke - unseren Kindern und Enkelkindern für die Hilfe und Geschenke
Danke - den Freunden und Bekannten für die Blumen und Geschenke
Danke - Pastorin Schildt für den Dankgottesdienst
Danke - unserem Bürgermeister und Amtsvorsteher für die schönen Worte
Danke - den Feuerwehrkameraden für das Spalierstehen und die Abordnung  
 zum Fest
Danke - dem Team des Gasthauses Thomsen für die tolle Bewirtung
Es war für uns ein schönes, unvergessliches Fest.

Petra und Karl-Heinz Rödiger
Langstedt, im Januar 2015

Wieder Erfolg für Lara Sudau im Silvesterspringen
Für das Silvesterspringen 2014 in der 
RSG Hohe Geest trugen sich acht Reite-
rinnen verschiedener Leistungsklassen 
in die Starterliste ein. Pünktlich zum 
Beginn des Springens fand sich auch 
eine große Gästeschar in der Reithalle 
in Eggebek-Westerfeld ein, um allen 
Starterinnen die Daumen zu drücken 
und als fachkundiges Publikum jeden 
Ritt zu begutachten.
Nach der Siegerehrung in der Halle 
wurden die Pferde versorgt und Aktive 

und Gäste trafen sich im Aufenthalts-
raum, um in gemütlicher Runde bei 
Berlinern und Schmalzbroten mit Sekt 
auf den Erfolg von Lara Sudau und das 
neue Jahr anzustoßen.
Die Ergebnisse:
1. Lara Sudau auf Avantina   35 P., 32,10 
sec. 2. Silja Friedrichsen auf Black Jack  
35 P., 33,37 sec. 3. Martina Thomsen 
auf Candle 35 P., 34,53  sec. 4. Kim Bö-
rensen auf Cody  35 P., 43,48 sec. 

Christa Schaefer

Veranstaltungen 2015
RSG Hohe Geest
14.02.2015 Jugendversammlung 
siehe nebenstehend
27.02.2015 Jahreshauptversammlung 
RSG Hohe Geest Beginn 20 Uhr
im Gärtnerkrug in Eggebek
29.03.2015 Vereinsringreiten für Jugend-
liche und Erwachsene 
01.-08.05.2015 Arbeitsdienst ab 10 Uhr 
nach Bedarf und Ankündigung
09./10.05.2015 Turnier RSG Hohe Geest
19.06.2015 Arbeitsdienst ab 18 Uhr im 
Anschluss Grillen
21.06.2015 Freundschaftsringreiten RSG 
Hohe Geest
17.-19.07.2015  3-Tages-Ausritt (für Kin-
der und Erwachsene)
08.11.2015 Freizeit- und Breitensport-
turnier
06.12.2015 Weihnachtsfeier 
31.12.2015 Silvesterspringen

Jugendversammlung und 
Jahreshauptversammlung 
der RSG Hohe Geest
Am 14. Feb. 2015  findet die alljährliche 
Jugendversammlung der RSG Hohe Geest 
ab 13.30 Uhr im Aufenthaltsraum der Reit-
halle in Eggebek-Westerfeld statt. Nach 
der Wahl der/des 1. und 2. Jugendspre-
cher/in geht es, wie in jedem Jahr, zum 
Schlittschuhlaufen. Alle Jugendlichen bis 
16 Jahre sind herzlich dazu eingeladen.
Am 27. Feb. 2015  findet die Jahreshaupt-
versammlung ab 20.00 Uhr im Gärtner-
krug statt. Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Jahresrückblick des Vorsitzen-
den Nico Evers der Kassenbericht und die 
turnusmäßigen Vorstandswahlen, dazu 
sind alle erwachsenen Mitglieder des 
RSG Hohe Geest herzlich eingeladen.

 Christa Schaefer

Reitverein Eggebek                                                                                         

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 2015 des 
Reitvereins Eggebek.
Der Reiterverein Eggebek lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung 
mit anschließenden gemeinsamen Es-
sen in Thomsens Gasthof am Freitag, 
06. März 2015 um 19:30 Uhr ein
Tagesordnung
1.  Begrüßung und Eröffnung
2.  Verlesen des Protokolls der Jahres- 
 hauptversammlung 2014
3.  Jahresbericht 2014
4.  Kassenbericht
5.  Kassenprüfungsbericht / Entlastung
6.  Aussprache zu den Berichten
7.  Wahlen
 a.) Beisitzer/in
 b.) Kassenprüfer/in
8. Anträge (Anträge sind bis zum 01.03.  
 2015 an die 1. Vorsitzende zu rich- 
 ten)
9.  Termine und Veranstaltungen
10. Verschiedenes
Nach unserer Jahreshauptversammlung 
findet um ca. 20.30 Uhr ein gemeinsa-
mes Essen statt. Um Anmeldung zum 
Essen wird bis zum 01. März 2015 un-
ter 04609-1082  gebeten.
Anmeldung auch unter reiterverein.eg-
gebek@freenet.de und www.reiterver-
ein-eggebek.de möglich.

Einladung zur Jugendversammlung
Für alle Jugendlichen findet um 19:00 
Uhr die Jugendversammlung statt.
Tagesordnung
1.  Begrüßung und Eröffnung
2.  Bericht der Jugendsprecherin und  
 Termine und Veranstaltungen 2015
3.  Wahlen: a) Jugendsprecher
  b) 1. und 2. Stellvertreter  
4.  Verschiedenes
Mit reiterlichem Gruß
Susanne Jeschke,1.Vorsitzende

Der Schützenverein Eggebek von 1956 e.V. 
lädt ein zum

Wurstschießen für Jedermann
am 08. Februar 2015 von 11:00-14:00 Uhr im Schützenheim 
Eggebek.
Kosten pro Streifen: 2,- Euro. Es winken wieder tolle Preise!
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 LandFrauenverein
Jerrishoe - Tarp

Jerrishoe verabschiedet Haushalt
Auf der letzten Sitzung im Dorfgemein-
schaftshaus Heideleh erläuterte Amts-
kämmerer Florian Schöne den Entwurf 
des Haushaltsplans 2015. Er hat ein Vo-
lumen von ca. 1 Mio. Euro im laufenden 
Haushalt und 600.000 € im Vermögens-
haushalt. Die Steuerhebesätze bleiben 
unverändert mit 330 % für die Grund-
steuern A und B und 350 % für Gewer-
besteuer. 
Der Haushalt enthält eigene Steuerein-
nahmen in Höhe von 130.000 € sowie 
Einkommenssteueranteile und Finanz-
zuweisungen in Höhe von 730.000 €. 
Diese Zuweisungen im Finanzausgleich 
stellen sicher, dass die steuerschwache 
Gemeinde eine annähernd auskömm-
liche Finanzausstattung erhält. Größte 
Ausgabeblöcke sind die Schulkosten mit 
ca. 300.000 €, die Betriebskostenanteile 
für die Kindergärten in Tarp mit 91.000 € 
sowie die Kreisumlage mit 300.000 € und 
die Amtsumlage mit 135.000 €.
Unterm Strich weist der laufende Haus-
halt einen Fehlbetrag von 12.000 € aus, 
der aus vorhandenen Rücklagemitteln ge-
deckt werden kann. 

Ideen für Spielplatz gesucht

Dem Wunsch der Anlieger der Schulkop-
pel entsprechend plante die Gemeinde in 
Jerrishoe die Anlage eines Kinderspiel-
platzes angrenzend an dieses Siedlungs-
gebiet, das in den 50er Jahren bebaut 
worden ist. In den letzten Jahren hat sich 
hier ein Generationswechsel mit zahlrei-
chen jungen Familien vollzogen. Da auch 
ein Spielplatz einer Baugenehmigung 
nach dem Baugesetzbuch bedarf und die 
Fläche im Außenbereich der Gemeinde 
liegt, ist als planerische Voraussetzung 
die Änderung des Flächennutzungsplans 
erforderlich. Stadtplaner Dieter Hosse 
vom beauftragten Büro IGN Schleswig er-
läuterte den Entwurf. Nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung geht 

er durch das formelle Beteiligungsverfah-
ren und wird auch zur Einsicht öffentlich 
in der Amtsverwaltung ausgelegt. Für 
die spätere Gestaltung und Auswahl der 
Spielgeräte wird die Gemeinde die An-
lieger und ihre Kinder beteiligen. Erste 
Ideen, so Bürgermeisterin Heike Schmidt, 
wurden bereits gesammelt. 
Aus dem Bauausschuss berichtete Rainer 
Ganschof über die Umrüstung der Stra-
ßenlaternen auf LED-Beleuchtung, die 
zwischenzeitlich abgeschlossen werden 
konnte. Eine zusätzliche Lampe wird 
zur Schulwegsicherung am Stapelholmer 
Weg in Höhe der Siedlung „Schulkop-
pel“ installiert. Beklagt wurden Schäden 
am Grantweg, der zum Modellflugplatz in 
Jerrishoe führt. Diese Schäden, so wurde 
berichtet, sind durch Holztransporte aus 
dem Jerrishoer Wald in Abwicklung der 
Schäden des letztjährigen Sturms Chris-
tian entstanden. Hinsichtlich der Scha-
densbeseitigung werden Waldbesitzer 
und die Transportfirmen angesprochen. 
Seine Schatten wirft bereits das 125-jäh-
rige Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 
Jerrishoe, das in 2015 begangen wird, vor-
aus. Die Feier anlässlich dieses Jubiläums 
wird als offene Veranstaltung für die ge-
samte Einwohnerschaft geplant und soll 
am Sonnabend, den 06. Juni stattfinden. 
Zusätzlich sind zahlreiche weitere Akti-
vitäten seitens Gemeinde und Feuerwehr, 
wie Dietmar Holzhauer berichtet, für die-
sen Tag in Vorbereitung. 

STERBEKASSE  JERRISHOE

Einladung
Zur Jahreshauptversammlung der Ster-
bekasse Jerrishoe am Freitag, den 06. 
Februar 2015 um 19.30 Uhr im Land-
gasthof Heideleh in Jerrishoe laden wir 
alle Mitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen- 
 den
2.   Verlesen des Vorjahresprotokolls
3.  Kassen- und Geschäftsbericht
4.  Bericht der Kassenprüfer und Ent- 
 lastung
5.  Wahlen:  1. Vorsitzender
      Kassenprüfer
6.   Satzungsänderung
6.  Verschiedenes

Information
Vortrag über Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht
Im Anschluss findet ein Vortrag zum 
Thema Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht durch Stephanie Wullf 
von der DIAKO  statt.
An diesem Vortrag können auch Nicht-
mitglieder teilnehmen. Über eine rege 
Beteiligung würden wir uns sehr freu-
en.
Mit freundlichen Grüßen Der Vorstand

Günter Gresch, Schriftführer
Liebe Landfrauen,
im Februar geht es um unsere Ernäh-
rung. Frau Dr. Brüssow-Harfmann vom 
Landfrauenverband SH wird am 25.02. 
einen Vortrag zum Thema „Sauer macht 
nicht immer lustig“ halten. Es geht um 

eine Einführung zur basischen Ernäh-
rung. Diese Ernährung versorgt den 
Menschen mit leicht aufnehmbaren ba-
sischen Mineralstoffen sowie mit allen 
Nähr- und Vitalstoffen, die der Körper 
benötigt, um in sein gesundes Gleich-
gewicht zu finden. Das Ergebnis ist ein 
aktiver und gesunder Mensch voller 
Tatkraft und Lebensfreude. Beginn ist 
um 14.30 Uhr im Bürgerhaus Tarp, An-
meldungen bitte unter 04638 898565.

Redaktionsschluss für die
März-Ausgabe ist am14. Februar
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Freiw. Feuerwehr
Jerrishoe

sportmeldungen

Biikebrennen
Die Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe lädt 
herzlich zum Biikebrennen am warmen 
Feuer ein.
Wo: Bolzplatz (JUZ) am Norderholz-
weg
Wann: Samstag, den 28. Februar 2015 
um 19:00 Uhr
Es gibt Grillwurst, Punsch und andere Ge-
tränke. Wir freuen uns auf euren Besuch.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe
       www.feuerwehr-jerrishoe.de

Klöönnachmittag
Das Treffen zum Klönen und 
Spielen ist am 09. Februar 2015 
zur gewohnten Zeit 14.30 – 18.00 
Uhr im Heideleh. Wir freuen uns 
auf den Nachmittag.
Vorankündigung
Klöönnachmittag
Am 09. März 2015 bieten wir 
wieder den gemeinsamen Nach-
mittag zum Klönen und Spielen 
an. Von 14.30 – 18.00 Uhr im Hei-
deleh. Herzlich willkommen!
Musiknachmittag
Nach dem erfolgreichen Nach-
mittag des vergangenen Jahres, 
mit guter Resonanz, bieten wir 
den Musiknachmittag auch 2015 
wieder an.
Am 26. März 2015 ab 15.00 Uhr 

Seit drei Jahrzehnten ist Dieter 
Meyer ebenso wie Sohn Dirk 
Mitglied im Schützenverein 
Jerrishoe. Mehrfach hatte er 
in diesen Jahren die Königs-
würde inne oder war Mitglied 
des Hofstaates. Vierzehn Jahre 
lenkte er als zweiter Vorsit-
zender die Geschicke des Ver-
eins mit. Auch gehörte er zu 
den Schützen, die das Bogen-
schießem - anfangs noch auf 
der Wiese hinter Albertsens 
Gasthof - in Jerrishoe etab-
lierten. Anläßlich der Weih-
nachtsfeier 2014 wurde er 
von der Vorsitzenden Regina 

SV Jerrishoe ehrte langjährige Mitglieder

Monke mit der Jahresnadel des Vereins 
geehrt. Ihre 25-jährige Zugehörigkeit be-
gingen Irma Koch, Rosi Pruin und Die-
ter Monke. Regina Monke ist ebenfalls 
seit 25 Jahren dabei, die letzten 10 Jahre 
als Vereinsvorsitzende. Ihr Amt will sie 

allerdings aus persönlichen Gründen 
bald  abgeben. Zu den Neuwahlen im 
Rahmen der ordentlichen Mitglieder-
versammlung lädt der Vorstand alle 
Vereinsmitglieder am 27. Februar um 
19 Uhr 30 ins „Heidelee” ein.

(Achtung: NICHT am 19. März) mode-
riert der Musikservice-Nord durch den 
Nachmittag mit dem Motto „Schlager der 
70er“.Wir laden herzlich zu einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken ein und freuen 

uns auf eine lebendige Zeitreise mit schö-
nen Klängen und viel Spaß. 
Bitte Anmeldung Tel. 04638-7802 (ab 
14:00 Uhr) und im Heideleh 04638-898670 
bis zum 19.03.2015.

Babyschwimmen
Babyschwimmen und 
Schwimmkurse für 
Kinder

Aquafitness
Bei Präventionskursen

Zuzahlung durch Krankenkassen

Info und Anmeldung

Udo Schütte Praxis für Physiotherapie  
Kiefernweg 9 · Tarp · Tel. 0 46 38-75 48

GEMEINDE JERRISHOE
Die Bürgermeisterin

Buschannahme
Wir geben bekannt, dass unsere Ge-
meindearbeiter wieder Busch und Ge-
strüpp annehmen:
Am Samstag, 21.02.2015 von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Bolzplatz.
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Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

Kita „Bunte Welt“ in kommunaler Trägerschaft
Der Kindergarten „Bunte Welt“ in 
Kleinjörl wurde bisher vom DRK-Orts-
verein Jörl betrieben. Bei der Errichtung 
des Kindergartens im Jahre 1993 hatten 
sich die vier Gemeinden aus dem Jörler 
Raum mit dem DRK-Ortsverein auf die-
se Betriebsträgerschaft verständigt. Die 
Anforderung an die Trägerschaft eines 
Kindergartens sind in den letzten Jah-
ren stetig gestiegen, so dass der DRK-
Ortsverein und die vier beteiligten Ge-
meinden sich darauf verständigt hatten, 
die Trägerschaft für die Zukunft auf die 
Gemeinde Jörl zu übertragen. Auf der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
Jörl konnte Bürgermeisterin Hünefeld 
berichten, dass dieser Betriebsübergang 
vertraglich nunmehr abgeschlossen ist. 
Gleichzeitig beschloss die Gemeinde-
vertretung die entsprechende Satzung 
für den Betrieb sowie auch für die Ge-
bührenfestsetzung. Dabei werden sich 
die von den Eltern zu zahlenden Kin-
dergartengebühren nicht verändern. 
Nicht verändern wird sich auch das 
über 20 Jahre zwischen den vier Ge-
meinden und dem DRK-Ortsverein 
gewachsene Verantwortungsgefühl für 
diesen Kindergarten. Daher haben die 
Beteiligten vereinbart, in einem ge-
meinsamen Beirat auch weiterhin die 
Geschicke des Kindergartens zu len-
ken. Die übrigen beteiligten Gemeinden 
Janneby, Sollerup und Süderhackstedt 
werden sich auch wie bisher an den 
Kosten des Kindergartens beteiligen. 
Die ungedeckten Kosten, die für 2015 

auf insgesamt 252.700 € geschätzt wer-
den, werden wie bisher jeweils zur 
Hälfte nach der Kinderzahl sowie den 
finanziellen Umlagengrundlagen auf 
die Gemeinden verteilt. Insgesamt be-
laufen sich die ungedeckten Kosten pro 
Kind auf ca. 4.150 €, die von den Ge-
meinden zu zahlen sind. 

Biogasanlage Paulsgabe

Ein langwieriges Planungsverfahren 
wurde mit der Zustimmung zur 7. Än-
derung des Flächennutzungsplans auf 
der letzten Sitzung der Gemeindevertre-
tung beendet. Dieses Planungsverfahren 
schafft die Grundlagen für eine gewerb-
liche Betriebsführung einer Biogasanla-
ge im Bereich des Ortsteils Paulsgabe. 
Diese Anlage ist baurechtlich bisher 
als priviligierte Anlage genehmigt und 
damit an den landwirtschaftlichen Be-
trieb gebunden. Mit der Änderung des 
Flächenutzungsplans bestehen neben 
der gewerblichen Betriebsführung auch 
Möglichkeiten einer Erweiterung der 
Anlage. 

Die Finanzen stimmen 

Auf der letzten Sitzung des Jahres 
stimmte die Gemeindevertretung auch 
der Haushaltsrechnung 2013 zu. Auf-
grund erheblich höherer Gewerbesteu-
ereinnahmen konnte ein gegenüber der 
Haushaltsprognose deutlich besserer 
Jahresabschluss erzielt werden. Diesen 

finanziellen Spielraum nutzte die Ge-
meinde zur vorzeitigen Tilgung eines 
Darlehens in Höhe von ca. 160.000 €, 
so dass die Gemeinde nunmehr schul-
denfrei ist, wie Finanzausschussvor-
sitzender Thomas Kahlund bei der Er-
läuterung des Rechenschaftsberichtes 
ausführte. 
Der Haushalt 2015 weist dagegen wie-
der eine Deckungslücke von ca. 72.000 
€ aus, die größtenteils durch den Ein-
satz von Rücklagenmittel gedeckt wird. 
Die Gemeinde geht im nächsten Jahr 
von eigenen Steuereinnahmen in Höhe 
von ca. 300.000 € aus und erwartet 
Einkommenssteueranteile und Finanz-
zuweisungen in Höhe von insgesamt 
420.000 €. Größte Ausgabebrocken sind 
die Kostenanteile für Schulen und Kin-
dergarten von zusammen ca. 300.000 
€ sowie die Umlage an den Kreis von 
260.000 € und an das Amt in Höhe von 
116.000 €. 
Die Hebesätze für Grundsteuer A mit 
330 %, Grundsteuer B mit 340 % und 
Gewerbesteuer mit 380 % ließ die Ge-
meindevertretung gegenüber dem Vor-
jahr unverändert. 

Erntefest vormerken 

Abschließend legte die Gemeindever-
tretung den Termin für das nächste Ern-
tefest auf den 31. Oktober 2015 fest. 

Liebe Landfrauen,
am 24.02.2015 findet um 19:30 Uhr im 
MarktTreff Kleinjörl „Deodorant selbst 
herstellen“, ein praktischer Vortrag mit 
Britta Lamp, statt. Die Materialkosten 
für Deo-Roller-Lotion und Öle betragen 
5 €. Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmel-
dungen bis 15.02.2015 nur bei Nora 
Timm, Tel. 04625-986
Im März : Gesundheitsaktion 2015 vom 
Landesverband „ Vor dem Fall-Sturz-

LandFrauenverein
Jörl
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Die GS Ohrstedt 
richtet ein Hand-
ballturnier der 
G r u n d s c h u l e n 
unter Leitung der 
HSG Jörl-DE Viöl 
aus. Teilnehmer 
an diesem Turnier 
waren die GS Viöl, 
die GS Kleinjörl 
und der Ausrichter 
die GS Ohrstedt. 
Die GS Viöl war 
mit einer Mädchen 

 Handballturnier der Grundschulen
und zwei Jungenmannschaften, die GS 
Kleinjörl mit einer Mädchen- und einer 
Jungenmannschaft und die Gastgeber 
mit einer Mädchen- und zwei Jungen-

mannschaft vertreten. Somit nahmen 
bei den Jungen fünf Mannschaften und 
bei den Mädchen drei Mannschaften an 
diesem erstmals ausgetragenen Turnier 

sportmeldungen

Wolfgang Prüssing hat 
100 mal Blut gespendet
Thoralf Meyer, Teamleiter beim Blut-
spendendienst des DRK, überreichte 
Wolfgang Prüssing aus Sollerup die 
Blutspenden-Ehrennadel in Gold als 
Anerkennung und Zeichen des Dankes 
für die uneigennützige Blutspende. 
Wolfgang Prüssing begann mit dem 
Blutspenden vor vielen Jahren in Waren 
an der Müritz. Damals war seine Tochter 
erkrankt und bedurfte der Hilfe durch 
Blutübertragungen. Zwar entsprach sei-
ne Blutgruppe nicht der seiner Tochter, 
trotzdem spendete er weiterhin, auch 
nachdem er 2000 nach Sollerup umge-
zogen war. Der heute 55-jährige hat in-
zwischen 50 l Blut gespendet und damit 
vielen Menschen geholfen. Aber durch 
die vierteljährliche Blutspende, so be-

Teamleiter Thoralf Meyer (Mitte) überreicht  Wolfgang Prüssing  
(links) die Ehrenurkunde, rechts Vorsitzende des DRK-Ortsvereins 
Renate Thomsen mit einem Geschenk

DRK Ortsverein Jörl
Voranzeige:
Die Jahreshauptversammlung des DRK 
findet am 11. März 2015 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Sollbrück statt. Eine per-
sönliche Einladung folgt. 

leckeren Imbiss zu, der im Anschluss an 
die Blutspende gereicht wird, denn im 
Durchschnitt sind es wohl 70 Personen, 
die den Weg in die Grundschule finden. 
Nur mit Hilfe zahlreicher Blutspender 
kann eine kontinuierliche Versorgung 
in den Kliniken mit Blutprodukten si-
chergestellt werden. 

tonte er, habe auch 
er gesundheitliche 
Vorteile. 
Wie die erste Vor-
sitzende Renate 
Thomsen sagte, 
führt der DRK-
Ortsverein Jörl 
zweimal im Jahr 
die Blutspenden-
aktion durch. Da-
bei engagieren sich 
jeweils sieben bis 
acht Helferinnen 
ehrenamtlich. Sie 
bereiten auch den 

prävention jetzt – vorbeugen für das 
Alter“, gemeinsame Veranstaltung mit 
dem DRK Jörl im Dörpskrog Janneby 
am 25. 03.2015 um 19:30 Uhr,
Im April : Vom 13.04.2015 bis 15.04.2015 
finden wieder unsere Wohlfühltage in 
Damp statt mit zwei Übernachtung, 
zweimal Frühstücksbuffet, zweimal 
Dinner-Büfett, tägliches Wellness-Bo-
nus-Paket inclusive, 136 € im DZ, Al-
leinnutzung 180 €. Anmeldungen bis 
10.03.2015 bei Rosita Ernst-Thoroe, Tel. 
04607-370.

Es grüßt herzlich der Vorstand

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de
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Bebauungsplan „Testfeld Windkraftanlagen“ endgültig 
beschlossen

Die Änderung des Bebauungsplans für 
den südlichen Teil des Testfelds für 
Windkraftanlagen ist nach Abschluss des 
formellen Beteiligungsverfahrens durch 
die Gemeindevertretung auf ihrer letzten 
Sitzung endgültig beschlossen worden. 
Damit ist die planungsrechtliche Grund-
lage für die Aufstellung von bis zu 200 
m hohen Anlagen in diesem südlich des 
Dorfes zur Jerrisbek hin gelegenen Gebie-
tes geschaffen. Aufgestellt werden dürfen 
dort ausschließlich Anlagen, die neu ent-
wickelt worden sind und für die noch ein 
Test- und Forschungsbedarf besteht. Auf-
grund der Topographie eignet sich das 
Gebiet sehr gut für entsprechende Mes-
sungen und Testverfahren. Auch seitens 
des Landes bestand großes Interesse an 
der Ausweisung eines derartigen Testfel-
des, um der heimischen Industrie Flächen 
zur Weiterentwicklung ihrer Anlagen im 
Testbetrieb zur Verfügung zu stellen. 
Dieser Planänderung mit einer Erhöhung 
der zulässigen Gesamthöhe der Anla-
gen von 150 auf 200 m war eine positi-
ve Bürgerbefragung vorab gelaufen, die 
die Gemeindevertretung initiiert hatte. 
Gleichzeitig wurde in diesem Verfahren 
die Dauer der Test einzelner Anlagen von 
fünf auf zehn Jahre verlängert. 

Geplante Gewerbeerweiterung 
am Eggebeker Weg

Neu auf den Weg gebracht wurde die Bau-
leitplanung für ein dörfliches Mischgebiet 
im Bereich des Eggebeker Weges, damit 
soll die planungsrechtliche Grundlage 
für die Erweiterung eines dort ansässigen 
gewerblichen Betriebes geschaffen wer-
den. Die entsprechenden Planentwürfe 
können nunmehr im Auftrag des Gewer-
betreibenden erarbeitet werden. Auf der 
nächsten Sitzung wird sich die Gemein-
devertretung dann mit diesen Entwürfen 
inhaltlich befassen. 

Loch im Haushalt 2015

Eine Deckungslücke in Höhe von 105.000 
€ weist der Haushaltsplan 2015 für das 
nächste Jahr auf. Davon entfallen 74.000 
€ auf Fehlbeträge aus Vorjahren, das ak-
tuelle strukturelle Defizit beläuft sich auf 
31.000 €. An eigenen Steuereinnahmen 
verfügt die Gemeinde lediglich über ca. 
80.000 €, die Einkommenssteueranteile 
und Schlüsselzuweisungen belaufen sich 
auf insgesamt ca. 300.000 €. 
Dem stehen als größte Kostenblöcke gegen-
über die Ausgaben für Schulen in Höhe 

w w w . h a n s c a r s t e n s . d e

teil. Die Spielzeit bei den Mädchen war 
pro Spiel etwas länger, da sie jeweils nur 
zwei Spiele hatten, während die Jungen 
jeweils vier Spiele zu bestreiten hatten 
und die Spielzeit hier etwas kürzer war.
Dieses Turnier kam zustande, da die 
HSG Jörl-DE Viöl an allen drei Grund-
schulen in Ohrstedt, Kleinjörl und Viöl 
Handballprojekte anbietet. Diese Hand-
ballprojekte werden von ausgebildeten 
Trainern und BfDlern bzw. FSJlern der 
HSG Jörl-DE Viöl betreut. An der GS 
Schule in Ohrstedt leitet diese Hand-
ball AG seit mehr als 20 Jahren Rolf 
Hänsel, der früher in Ohrstedt tätig war 
und jetzt bei der HSG Jörl-DE Viöl im 
Trainerstab mitarbeitet. Die Projekte an 
der GS Viöl und GS Eggebek werden 
von Janne Thomsen (FSJ) und Lukas 
Martensen (BFD) in Zusammenarbeit 
mit Rolf Hänsel geleitet.
Herr Schmidt, Schulleiter der GS 
Ohrstedt, griff die Idee von Rolf Hänsel 
auf, ein Turnier der Grundschulen in 
Ohrstedt als Vorbereitung auf die Tur-
niere „Jugend trainiert für Olympia“  im 
Januar auszurichten. Sowohl die Schul-
leitungen in Kleinjörl und Viöl waren 
begeistert von dem Turnier und nach-
dem die Hallenfrage und der Transport 
der Kinder von Kleinjörl und Viöl nach 
Ohrstedt geklärt war, konnte man das 
Turnier auf die Beine stellen. 
Am letzten Donnerstag war es dann 
soweit, Herr Schmidt konnte die acht 
Mannschaften begrüßen und wünsch-
te ihnen viel Spaß beim Turnier und 
dankte besonders Herrn Hänsel für sei-
ne Idee, dieses Turnier auszurichten. 
Gleichzeitig dankte er für seinen jah-
relangen, engagierten Einsatz für den 
Handballsport an der Schule Ohrstedt.
Die Spiele zeigten insgesamt, dass alle 
Kinder mit Feuereifer bei der Sache wa-
ren. Es wurde um jeden Ball gekämpft 
und besonders im technischen Bereich 
gab es schon erhebliche Fortschritte zu 
erkennen. 

Herr Schmidt bedankte sich bei der 
abschließenden Siegerehrung bei allen 
Teilnehmern für ihren tollen Einsatz bei 
den Spielen. Auch dem Kampfgericht 
und den Schiedsrichtern galt ein großer 
Dank.
Dann wurden die Sieger und Platzie-
rungen verkündet. Bei den Mädchen 
belegte die GS Kleinjörl ungeschlagen 
den ersten Platz, gefolgt von der GS Viöl 
und dem Gastgeber der GS Ohrstedt.
Auch bei den Jungen erreichte die GS 
Kleinjörl den 1. Platz, zweiter wurde 
die 1. Mannschaft der GS Ohrstedt und 
den 3. Platz erreichte die 1. Mannschaft 

der GS Viöl.
Im nächsten Jahr ist an eine Fortsetzung 
des Turniers gedacht, vielleicht dann ja 
bei einer von den beiden anderen Schu-
len.
Tabelle Jungen:   
1. GS Kleinjörl          8:0                                
2. GS Ohrstedt 1     6:2                                 
3. GS Viöl 1              4:4                                 
4. GS Viöl 2              2:6
5. GS Ohrstedt 2     0:8
Tabelle Mädchen
1. GS Kleinjörl              6:0
2. GS Viöl                     2:2
3. GS Ohrstedt            0:4
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Jubiläumsfeier im kommenden Jahr
Für die Freiwillige Feuerwehr Janneby 
war es ein ruhiges Jahr ohne besondere 
Einsätze, wie aus den Ausführungen des 
Schriftführers Sven Lassen hervorging. 
Trotzdem gab es viele Aktivitäten, vor al-
lem standen regelmäßige Übungsabende 
auf dem Programm, um jederzeit einsatz-
bereit zu sein. Daneben wurden offiziel-
le Aufgaben wahrgenommen wie Infor-
mationsveranstaltungen, Funkübungen, 
Brandschutzerziehung, Atemschutzübun-
gen, Ehrenwache oder Hydrantenpflege. 
Das jährliche Laternelaufen, Verspielen 
und insbesondere der Kreisfeuerwehr-
marsch in Handewitt erforderten den 
Einsatz der 34 aktiven Kameraden. Die 
Reserveabteilung mit 10 Kameraden, die 

Ehrenabteilung mit 14 Kameraden und 
39 fördernde Mitglieder vervollständigen 
das Gesamtbild. Außerdem werden drei 
Jugendliche in der Jugendfeuerwehr im 
Amt Eggebek ausgebildet. 
Kassenwart Arndt Folkers führte in einer 
kurzen Übersicht aus, dass die Feuerwehr 
im letzten Jahr das Guthaben etwas ver-
mehren konnte. Das sei auch erforderlich, 
so der Wehrführer, da im kommenden 
Jahr die 125-Jahr-Feier im Rahmen der 
Jörler Woche anstehe und etliche Kosten 
auf die Feuerwehr zukämen.
Kassenprüfer Andreas Thomsen und 
Sabdiel Schlotfeldt bestätigten dem Kas-
senwart eine saubere und gute Kassen-
führung. Dem Vorstand wurde auf Antrag 

Sturm „Elon“ brachte den Kran in Janneby zum Kippen
Vorsichtshalber hatte der Kranführer den 160 t schweren Kran auf der Windkraft-
Baustelle in Janneby an der Jerrisbek aus dem Wind gedreht. Aber das half auch 
nichts. Der 100 Meter hohe Kran konnte dem Orkan,  der am Freitag, d. 10. Januar 
mit einer Windbö von 160 km/h über die Fläche fegte,  nicht standhalten. Nach-
dem er zweimal hin- und hergeschwankt war – also ordentlich Schwung geholt 
hatte - kippte er endgültig um und die fahrbare Raupenlafette zeigte mit den Rau-
penketten nach oben. Der Schaden für den Kran allein beträgt sicher mehrere Milli-
onen Euro, den allerdings ausschließlich die Leihfirma zu tragen hat. Weiter wurde 
kaum etwas beschädigt. Natürlich ist dieser Unfall für das gesamte Bauvorhaben, 
der Aufstellung der neuen Testwindmühle, ärgerlich. Inzwischen wurde der Kran 
jedoch in Stücke zerlegt und nach und nach abtransportiert. 

von 113.000 €, für den Kindergarten mit 
45.000 €, für die Kreisumlage mit 130.000 
€ sowie für die Amtsumlage mit 58.000 €. 
Bürgermeisterin Ute Richter wies darauf 
hin, dass auch seitens des Gemeindeprü-
fungsamtes des Kreises der Gemeinde 
eine sparsame Haushaltsführung in der 
Vergangenheit bescheinigt wird, wodurch 
seitens des Kreises eine Fehlbetragszu-
weisung in Höhe von 23.000 € zur teil-
weisen Finanzierung der alten Fehlbeträ-
ge gewährt wird. Die von der Gemeinde 
aufgenommenen Darlehen waren zum 
Ausbau notwendiger Infrastruktur, wie z. 
B. Radwege, Wirtschaftswege und Breit-
bandanschluss notwendig und sinnvoll. 
Durch den starken Anstieg der Schulkos-
ten sowie der Kindergartenkosten in den 
letzten Jahren ist es auch den kleineren 
ländlichen Gemeinden kaum noch mög-
lich, ihre finanziellen Enden zusammen 
zu bekommen. 

Steuerhebesätze bleiben konstant

Eine weitere Anhebung der Steuerhebesät-
ze, die bereits bei 360 % für die Grundsteu-
er A und jeweils 380 % bei der Grundsteu-
er B und der Gewerbesteuer liegen, wollte 
die Gemeinde nicht beschließen, da diese 
Anhebung lediglich eine Einnahmesteige-
rung von ca. 2.000 € zur Folge hätte. 
Zufrieden zeigte sich Bürgermeisterin 
Ute Richter mit der Umrüstung der LED-
Beleuchtung, die jedoch einen längeren 
Vorlauf benötigte. Einig war sich die Ge-
meindevertretung in der Notwendigkeit, 
die Beleuchtung im Bereich Mittelstraße 
und im Einmündungsbereich der Norder-
straße im nächsten Jahr zu verbessern. Der 
Bauausschuss wurde mit der Planung be-
auftragt. 
Kritik wurde laut in der Bürgerfragestunde 
an den Asphaltierungsarbeiten an den Ge-
meindestraßen. Bauausschussvorsitzender 
Kai Matthiesen erklärte, dass diese Mängel 
bereits an den Schwarzdeckenunterhal-
tungsverband weitergegeben und von dort 
Nachbesserungen im nächsten Jahr zuge-
sagt wurden. 
Abschließend legte die Gemeindevertre-
tung den Termin für das nächste Erntefest 
auf den 17. Oktober 2015 fest. 

Foto Michael Schwarze
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der Kassenprüfer einstimmig Entlastung 
erteilt. 
Die Jugendwartin Susanne Stobbe gab 
einen Überblick über zahlreiche Tätig-
keiten und Veranstaltungen mit dem 
Nachwuchs in der Jugendfeuerwehr des 
Amtes Eggebek. Da sie diese Aufgabe auf 
eigenem Wunsch aufgibt, konnte leider 
für sie kein Ersatz gefunden werden. Sie 
habe gute und erfolgreiche Arbeit geleis-
tet, so der Wehrführer, und überreichte 
ihr ein Präsent für ihre langjährige Tätig-
keit in der Jugendfeuerwehr des Amtes 
Eggebek und als Vermittlerin zwischen 
Feuerwehr und Gemeinde. Guido Stobbe, 
seit 15 Jahren Jugendwart der Freiwilli-
gen Feuerwehr im Amt Eggebek, dankte 
allen Kameraden und Helfern für die Un-
terstützung. Die Arbeit mit der Jugend sei 
zwar anstrengend, bereite aber viel Spaß 
und Freude.
Auch Kai Matthiesen als Fachwart für 
Brandschutzerziehung und -aufklärung 
im Amt Eggebek berichtete über seine Tä-
tigkeit und dankte den Kameraden für die 
Unterstützung in den Kitas und Schulen.
Ganz besonders geehrt wurde Ehrenamts-
wehrführer Karl Heinz Matthiesen mit 
der Nadel für 60 Jahre Mitgliedschaft in 

er des 125-jährigen Jubiläums der vier 
Feuerwehren im Jörler Bereich am 17. 
Juni um 19 Uhr ein offizieller Abend statt-
finden, an dem alle Wehren teilnehmen. 
Der Festball findet am 20. Juni im Festzelt 
für alle acht Vereine im Jörler Raum statt, 
die ein Jubiläum feiern.
Amtswehrführer Ralf Käber berichtete in 
seinem Grußwort, dass im Amtsbereich 
12 Brandeinsätze, 6 Hilfeleistungen und 
ein Fehlalarm zu verzeichnen waren. 
Auf Amtsebene wurde eine zweite Wär-
mebildkamera angeschafft und in Wan-
derup mit der neuen HLF 20 in Dienst 
gestellt. Motorsägen- und Funklehrgänge 
sollen von diesem Jahr an auf Amtsebene 
möglich sei, wobei die theoretische Aus-
bildung weiterhin in Schleswig erfolgen 
wird. 
Weiter ging er auf die neu gegliederte 
Aufstellung der Feuerwehrbereitschaften 
durch den Kreis ein wie allgemeine und 
technische Feuerwehrbereitschaft, Ein-
satz bei Großschadenslagen und Hilfe au-
ßerhalb des Kreisgebietes. Das neue Ver-
waltungsprogramm für die Feuerwehren 
„Fox 112“ ist wesentlich bedienerfreund-
lich und hat größere Akzeptanz innerhalb 
des Landes. Auch wird 2015 ein neues 
digitales Alarmierungssystem kommen. 
Zuständig als Fachwart für psychosozi-
ale Notfallversorgung ist Pastor Theo v. 
Fleischbein. Er wird durch fünf Kamera-
den aus dem Kreisgebiet unterstützt. 
Das 125jährige Jubiläum sei sicher ein 
Anlass, sich mit der Geschichte und 
Entwicklung des Brandwesens zu be-
schäftigen, das ständig den Bedürfnissen 
und der Lebenssituation der Menschen 
angepasst wurde, meinte Bürgermeis-
terin Ute Richter. Dabei ging sie auf die 
finanzielle  Situation der Gemeinde ein, 
die unbefriedigend und erdrückend sei. 
Trotzdem konnte die Feuerwehr den je-
weiligen Bedürfnissen und Anforderun-
gen entsprechend finanziell unterstützt 
werden. Allerdings gehe es auch um 
nachlassende Personalstärke, um Tages-

alarmsicherheit, um hohe Aus-
bildungsansätze und das Beset-
zen von Führungspositionen. In 
diesem Zusammenhang böten 
sich Überlegungen zur Koopera-
tion mit den anderen Gemeinden 
an, eventuelle Veränderungen 
auch als Chance im Sinne von 
Fortschritt zu sehen. 
Die Bürgermeisterin dankte allen 
Kameraden der FFW Janneby für 
ihre Bereitschaft, in Notsituati-
onen wie auch für soziale Ein-
sätze zur Verfügung zu stehen, 
insbesondere auch Susanne und 
Guido Stobbe für ihre langjährige 
Arbeit in der Jugendfeuerwehr 
sowohl innerhalb der Gemeinde 
als auch auf Amtsebene. 

Von links : Urban Arneth,  Holger Holz, Matthias Albertsen,  Gui-
do Stobbe, Carsten Stobbe, Klaus Peter Carstensen, Karl Heinz 
Matthiesen wird gratuliert von Wehrführer Ralf Timmsen (rechts) 
für 60 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwillig Feuerwehr Janneby

der freiwilligen Feuerwehr Janneby. Von 
1972 bis 1987 war er Gemeindewehrfüh-
rer, 1983 bis 1989 stellv. Amtswehrführer 
und bis 2000 Amtswehrführer im Amt 
Eggebek. Weiter erhielten die Nadel für 
40 Jahre Mitgliedschaft Karsten Stobbe, 
für 30 Jahre Dieter Wree und Jochen Lo-
sigkeit und für 20 Jahre Holger Holz. 
Mit dem Brandschutzehrenzeichen in 
Gold wurde Klaus Peter Carstensen aus-
gezeichnet und das Brandschutzehren-
zeichen in Silber erhielten Guido Stobbe 
und Matthias Albertsen. Befördert wur-
de Sabdiel Schlotfeldt zum Hauptfeuer-
wehrmann und Andreas Thomsen zum 
Oberfeuerwehrmann. Nach Abschluss 
der Truppmannausbildung wurden Ste-
fan Thomsen und Markus Folkers  mit 
der Überreichung der Schulterstücke 
zum Feuerwehrmann verpflichtet und 
schließlich Jonas Alexander und Jannik 
Thomsen neu in die Wehr aufgenommen. 
Wehrführer Ralf Timmsen entließ Urban 
Arneth nach 41 Jahren aktivem Dienst auf 
eigenem Wunsch aus gesundheitlichen 
Gründen in die Ehrenabteilung und dank-
te ihm mit einem Geschenk für seinen 
langjährigen Einsatz in der Feuerwehr.
Einstimmig wiedergewählt wurden 

Arndt Folkers zum 
Kassenwart und 
Holger Holz zum 
Gerätewart. Der 
Wehrführer dankte 
Kai Thoroe für sei-
ne dreijährige Tä-
tigkeit im Festaus-
schuss. Zu seinem 
Nachfolger wählte 
die Versammlung  
Stefan Thomsen 
und zum neuen 
Kassenprüfer Dirk 
Tams. 
Wie Wehrführer 
Ralf Timmsen mit-
teilte, wird zur Fei-
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Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Hier noch einmal Informationen zum Seniorenfahrdienst.

Termin vereinbaren: Telefonisch möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt  
zwischen 8:30 und 11:00 Uhr. 

Ziel (nur in Wanderup) und geschätzte Dauer besprechen. 
Telefonnummer: 0152 – 061 617 77 

Der Fahrdienst steht von Montag bis Freitag zwischen 8:30 und 17:00 Uhr zur 
Verfügung. 

Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um eine Spende gebeten, 
die im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

✁

28.509,72 E für die Kinderhospizdienste
Als Dankeschön für 
ihren Einsatz luden 
die Gemeinde Wan-
derup sowie der 
Weihnachtsdorf 
Wandeurp e.V. die 
freiwilligen Helfer 
nach getaner „Ar-
beit“ am 10. Janu-
ar 2015 ein in die 
Räumlichkei ten 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Wan-
derup zum Grün-
kohlessen satt. Auch hier packte die Ar-
beitsgemeinschaft mit an und übernahm 
das Verteilen von Essen und Getränken. 
Ein schöner Abend, an dem neben net-
tem Klönschnack auch berechtigte Kritik 
sowie Anregungen für das kommende 
Weihnachtsdorf kundgetan werden konn-
ten.
Walter Both, 1. Vorsitzender des Vereins, 
begrüßte die gut 80 Gäste und dankte 
nochmals allen für ihren unermüdlichen 
Einsatz, ohne den das tolle Gelingen des 
9. Weihnachtsdorfes gar nicht möglich 
gewesen wäre. Das kalte und trockene 
Wetter begünstigte die Veranstaltung, und 
der Besuch der vielen tausend Besucher 
erfreute Aussteller und Veranstalter. Bür-
germeisterin Ulrike Carstens berichtete in 
ihrem Grußwort zusätzlich über die große 
positive Resonanz, die sie vielerorts au-
ßerhalb von Wanderup erfahren durfte.
Im Anschluss an die Begrüßung über-
gaben die 2. Vorsitzende Susanne von 
Petersson sowie die Weihnachtsengel 
Merle und Aleksandra den großartigen 
Spendenscheck in Höhe von 28.509,72 
€ an die Vertreter der Hospizdienste aus 
Flensburg, Meldorf, Rendsburg, Kiel, Bad 
Segeberg und Pansdorf, die es sich nicht 
hatten nehmen lassen, trotz des schlech-
ten Wetters nach Wanderup zu kommen. 
Die Spendensumme, bis zu dem Moment 
nur der Arbeitsgemeinschaft bekannt, war 
überwältigend und erntete tosenden Ap-
plaus. Entstanden ist die Summe jedoch 
nicht nur aus der Abgabe der vielen klei-
nen Wichtel, die inzwischen zum Mar-
kenzeichen des Weihnachtsdorfes wur-
den. Gespendet wurden zusätzlich kleine 
und große Beträge mit dem Hinweis auf 
das Weihnachtsdorf von Ausstellern, Ak-
teuren sowie von der Aktion begeisterten 
Privatpersonen und Firmen.
Claudia Toporski, Leiterin des Katharinen 
Hospiz in Flensburg, bedankte sich im 
Namen aller Bedachten sichtlich ergriffen 

und besonders herzlich. In anschließen-
den Gesprächen wurde nochmals deut-
lich, wie wichtig nicht nur die finanzielle 
Unterstützung für die ehrenamtlichen 
Dienste ist. Das Weihnachtsdorf mache 
deren Arbeit und Anliegen einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt und diese Leis-
tung sei unbezahlbar. „Einige Menschen 
geben unserer Welt etwas Besonders, ein-
fach, weil es sie gibt“ so die warmen Wor-
te aus Pansdorf.
Diese erlebte Begeisterung für die gute 
Sache und der damit erzielte Erfolg moti-
vieren noch mehr und so haben die ersten 
Planungen für die 10. Veranstaltung vom 
27.-29. November 2015 bereits begonnen.        
Maiken Johannsen, 

Weihnachtsdorf Wanderup e.V.

Wieder einmal: Streupflicht
Obwohl es in diesem Winter noch nicht 
zu besonderen Glätteperioden kam, 
kommt es wegen der Streupflicht immer 
wieder zu Irritationen. Die Bürgermeis-
terin weist noch einmal ausdrücklich 
auf die Satzung der Gemeinde Wan-
derup bezüglich der Straßenreinigung 
und Streupflicht hin. 
Hier steht im § 3 (2) zu lesen: „Die Geh- 
und Radwege sind bei Glatteis mit ab-
stumpfenden Stoffen, z. B. Splitt, Sand, 
Asche, Schlacke, Granulate, zu bestreu-
en. Die Verwendung von Auftausalzen 
oder sonstigen salzhaltigen Mitteln ist 
zu vermeiden“.  
Zu streuen ist bis 20 Uhr und ab 8 Uhr 
in der Frühe. Schnee darf nicht auf die 
Fahrbahn geschoben werden. 
Die Bürgermeisterin bittet alle Bürger, 
die Satzung zu befolgen. 

Dunkle Bekleidung kann 
gefährlich sein
Gerne gehen Hundebesitzer mit ihren 
Lieblingen früh am Morgen oder am 
Abend Gassi. Das ist gut für Tier und 
Mensch. Allerdings nicht uneinge-
schränkt. Der Hund ist nicht gekenn-
zeichnet, der Mensch hat dunkle und 
nicht reflektierende Bekleidung an. 
Dazu gibt es an bestimmten Wegen 
und Straßen keine Beleuchtung. „In 
den letzten Wochen hatte ich schon 
mehrfach gefährliche Begegnungen“, 
sagt dann auch eine Autofahrerin, die 
in Wanderup im Außenbereich wie auf 
dem Westerweg, im Westerkjer oder in 
der Renzer Straße in letzter Sekunde 
Spaziergängern ausweichen musste. 
„Zum eigenen Schutz sollten abend-
liche Spaziergänger unbedingt etwas 
Reflektierendes, vielleicht sogar eine 
Warnweste oder einen Leuchtkörper 
tragen oder mittragen“, regt auch die 
Bürgermeisterin Ulrike Carstens an.

Polizeistation in Wanderup

Am Donnerstag, den 12. Februar 
2015 sowie am 26. Februar 2015 ist 
die Polizeistation im Dörpshus in 
Wanderup in der Zeit von 16:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr besetzt.
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Ortskulturring Wanderup
Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend 
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung und 
Anmeldung:  Marita Horstmann, Wanderup, 
04606-541, 11 Nachmittage 33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr - Leitung 
und Anmeldung: Silke Kuhnig, Wanderup, 
04606-395. 8 Vormittage 24- €,  Bürgerheim 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr - 10 Doppel-
stunden 40,- €, Dörpshuus Wanderup. An-
fänger sind willkommen! Leitung: Karin Ma-
thiesen, Jörl, 04607-383. Anmeldung: Torsten 
Rottschäfer, 04606- 965717
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend  
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  - Leitung: 
Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606/ 
965717 - 14 Nachmittage 42,- €, Dörpshuus. 
Neueinsteiger sind herzlich willkommen. 
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Computerkurs
Für Anfänger sowie Fortgeschrittene
dienstags, 14:00 Uhr – 15:30 Uhr
Termin nach Absprache. Leitung u. An-
meldung: Gerhard Jacobsen, Wanderup, 
04606-965645
10 Nachmittage 40,-- €
Dörpshuus Wanderup
Töpfern für Kinder -fortlaufend-
dienstags, 15:.00 Uhr – 17:00 Uhr, mittwochs, 
15:00 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung und Anmel-
dung:  Torsten Rottschäfer. 04606-965717 od. 
Handy: 0174 5601512. Je 3 Nachmittage 6,-- € 
+ Material
Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
mittwochs, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr - Lei-
tung und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer, 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512
5 Abende 30,-- € + Material, Schulkeller, 
Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
samstags, 10:00 Uhr – 13:00 Uhr, Leitung 
und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer, 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512. 5 
Vormittage 30,-- € + Material. Schulkeller, 
Wanderup

Kirsten Johannsen, Schriftführerin

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Ihre Jugendfeuerwehr sagt Danke für 
Ihre Spenden und lieben Grüße bei un-
sere Tannenbaumsammelaktion.

Ihre Jugendfeuerwehr

Elektrotechnik

GmbH

Vorankündigung:
Unsere Jahreshauptversammlung 
findet am Montag, den 9. März 
2015 um 19.00 Uhr im Wester-
krug statt.
Termine:
Gymnastikgruppe: 3. und 17. Februar von 
18:00 bis 18:45 Uhr
Tanzkreis: 12., 19., und 26. Februar von 
14:30 bis 15:30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: 10. und 24. Fe-
bruar von 19:30 bis 21:00 Uhr
Kleiderkammer: 4. und 18. Februar von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Dörpshuus, Flens-
burger Straße
Eintopfessen: 22. Februar von 11.30 bis 
?. Anmeldungen bei Karin Thomsen, Tel. 
04606-965259 bis zum 18. Februar.
Singkreis: nach Absprache
Kartenclub: findet nicht statt.
Wichtig: Der nächste Blutspendetermin 
findet am 4. Februar 2015 von 
16.00-19.30 Uhr im Haus der Begeg-
nung statt. Wir freuen uns über jede/n 
Blutspender/in, denn jeder Tropfen Blut 
wird gebraucht.
Der Vorstand des DRK-Ortsvereins 
wünscht Ihnen für Februar alles Gute.

      Helga Clausen, Schriftführerin

LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Liebe Landfrauen,
sicher haben alle schon das neue Halb-
jahresprogramm erhalten und hoffent-
lich interessante Veranstaltungen fin-
den können. 
Am Dienstag, den 03.02.15 findet um 
19.00 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung im Westerkrug statt. Die Ein-
ladung mit Tagesordnung haben  alle 
bekommen.
Am Montag, den 23.02.15 um 19.30 
Uhr in der Begegnungsstätte dürfen wir 
uns auf einen besonderen Reisebericht 
freuen. „Op de sinnige Tour dörch Eu-
ropa – mit een Allgaier historische Ste-
den besöken!“ Peter Thomsen aus Erf-

de hat sich nach seiner Pensionierung 
seinen Lebenstraum erfüllt. Mit seinem 
Oldtimertrecker ist er mit 15 km/h für 
4 Monate durch Europa gereist. Er wird 
uns von diesem Erlebnis berichten. 
Gäste und Partner sind herzlich will-
kommen!
Für März bitte vormerken: 
Dienstag, 17.03.15 um 19.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte 
„Kinesiotaping – Schmerzen und Be-
wegungseinschränkungen erfolgreich 
behandeln.“ 
Im Namen des Vorstands grüße ich alle 
recht herzlich! 

Sigrid Klauke, Schriftführerin

Johreshauptversammeln
Unse Johreshauptversammeln is 
Friedag, de 20. Febr. 2015 um Klock 
19.30 in de Westerkroog.
  Fründliche Gröten
  de Vörstand    

GOSPEL-KONZERT
mit dem Gospelchor Wanderup
Am Sonntag, den 15. Februar 2015
um 17.00 Uhr in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche Jarplund Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende für die musikalische 
Arbeit des Chores wird am Ausgang 
gebeten.
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Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

sportmeldungen

Kursangebote 
für Mitglieder des TSV Wanderup (wir 
bitten um verbindliche Anmeldung):
Macht dich stark für Grundschul-Kids
Die KSH bietet Kindern und Jugend-
lichen durch den regelmäßigen Trai-
ningsbesuch die Möglichkeit, sich, 
sowohl physisch als auch psychisch, 
unabdingbaren Situationen im Alltag 
angemessen und selbstbewusster stel-
len zu können. Die inhaltliche Kombi-

Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung des TSV Wanderup e.V
13. März 2015, 19.30 Uhr, Westerkrug
Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 und Bestätigung der Tagesordnung
3.  Jahresberichte und Aussprache
 a. Vorstand
 b. Spartenleiter
 c. Handballturnierleiter
4.  Kassenbericht und Aussprache
5.  Berichte der Kassenprüfer
a.  Entlastung des Kassenwartes
b.  Entlastung des übrigen Vorstandes
6.  Ehrungen
7.  Wahlen
 a. 1. Vorsitzender/-de (Wiederwahl  
 nicht möglich)
 b. 2. Vorsitzender/-de (Wiederwahl  
 nicht möglich)
 c. Schriftwart (Wiederwahl mög- 
 lich)
 d. Beisitzer (Wiederwahl nicht  
 möglich)

nation unserer Unterrichte aus Kampf-
kunst und Gewaltprävention stellt  eine 
ganzheitliche sportliche und geistige 
Betätigung dar.
Dauer: 3. Februar bis zu den Sommerfe-
rien immer dienstags 14:30 - 15:30 Uhr
Kursbeitrag: 20 Euro
ZUMBA - Kids
Liebe Eltern, liebe Kinder,
in diesem Frühjahr bietet der TSV 
Wanderup erneut einen „Zumba-Kids”- 
Kurs an. Zumba-Kids ist die ultimative 
Tanz- und Fitnessparty für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren. Dieses Tanz-
programm mit fetziger Musik, coolen 
Bewegungsabläufen und einer Menge 
Spaß begeistert die kleinen Zumba-
Fans.
Dauer: 6. Februar bis 29. Mai 2015 
immer freitags 14:00 - 15:00 Uhr
Kursbeitrag: 10 Euro

 e. Jugendwart 
 f. Fußballwart
 g. Faustballwart
 h. Kassenprüfer
 i. Wahl des Ehrenrates 
8.  Anträge
9.  Aussprache
Anträge müssen dem Vorstand bis zum 
1.3.2015 schriftlich vorliegen.
Alle Mitglieder des TSV Wanderup e.V. 
sind herzlich eingeladen. Anschlie-
ßend kann jeder, der Lust hat, bei einem 
gemütlichen Plausch das vergangene 
Sportjahr Revue passieren lassen.

Annika Saar, 1. Vorsitzende

Redaktionsschluss für die

März-Ausgabe ist am 
14. Februar
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Der „WIR”-Ratgeber

Strompreise 2015
Energieberatung der Verbraucherzentrale erklärt die wichtigsten 

Veränderungen
Die Nachrichten zur Entwicklung des 
Strompreises waren in den letzten Mo-
naten des Jahres 2014 manchmal wider-
sprüchlich: sinkende EEG-Umlage, stei-
gende Netzentgelte, Großhandelspreise. 
Was genau das für die eigene Stromrech-
nung bedeutet, ist dabei nicht ganz ein-
fach zu erkennen. Die Energieberater der 
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein, 
erklären die Zusammenhänge. 
„Der Strompreis setzt sich aus verschie-
denen Komponenten zusammen“, er-
klären die Experten, „die unabhängig 
voneinander steigen und fallen können.“ 
Da ist zunächst die Ökostrom- oder EEG-
Umlage: „Mit der Umlage werden die 
Verbraucher an den Kosten für die För-
derung erneuerbarer Energien beteiligt“, 
erläutern die unabhängigen Energiebera-
ter. 2015 ist sie erstmals leicht gesunken, 
von 6,24 auf 6,17 Cent pro Kilowattstun-
de. Die Netzentgelte, also die Gebühren 
für die Nutzung der Stromnetze, die die 
Stromversorger entrichten müssen, stei-
gen jedoch in einigen Regionen. Und ein 
dritter Faktor kommt ins Spiel: Die Be-
schaffungspreise für Strom an der Leipzi-
ger Strombörse sind gefallen.
Was aber heißt das nun in der Summe? 
„Die Bilanz fällt je nach Region und Stro-
manbieter unterschiedlich aus“, wird 
von den Experten betont. „Während ei-
nige Anbieter schon im vergangenen Jahr 
angekündigt haben, die Preise zu sen-
ken, kommen auf andere Kunden sogar 
Mehrkosten zu, wenn der Stromversorger 
höhere Netzentgelte zahlen muss oder 
schlicht seine Einsparungen nicht an die 
Kunden weitergibt.“
Dagegen aber können die Kunden sich 
wehren – indem sie einfach den Anbie-
ter wechseln. „Der Wechsel ist viel ein-
facher, als viele glauben“, versichern die 
Energieberater der Verbraucherzentrale. 
„Bei Fragen helfen unsere Berater gerne 

weiter – anbieterunabhängig.“
Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz 
von Energie in privaten Haushalten hilft 
die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale mit einem persönlichen Beratungsge-
spräch in den 21 Energie-Standorten der 
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein:
Flensburg, Niebüll, Westerland, Husum, 
Heide, Itzehoe, Schenefeld, Uetersen, 
Pinneberg, Kaltenkirchen, Norderstedt, 

Bad Segeberg, Bad Oldesloe, Geesthacht, 
Mölln, Lübeck, Eutin, Neumünster, 
Rendsburg, Schleswig und Kiel.
Termine können unter 0431-59099-40 
oder (0800) 809 802 400 (kostenfrei) ver-
einbart werden. Für einkommensschwa-
che Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es 
auf www.verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de oder www.vzsh.de. Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. 

Hilft Watt noch wat?
Einkaufshilfe der Verbraucherzentrale Energieberatung 

Birnen, Lampen und LEDs brennen in der dunklen Jahreszeit oftmals rund um die Uhr. 
Licht geben sie alle – und doch gibt es große Unterschiede hinsichtlich Atmosphäre, 
Helligkeit und Energieverbrauch. Für die Auswahl des passenden Leuchtmittels sind 
die Angaben zu Farbtemperatur und Helligkeit in Kelvin und Lumen ausschlaggebend.
„Die meisten Verbraucher denken in Watt, wenn sie eine Lampe kaufen wollen“, berich-
tet Carina Vogel, Expertin der Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein. „60 Watt für den 
Schreibtisch, 25 Watt für die Tischlampe, damit sind die meisten vertraut.“ Diese Anga-
be ist für die neuen Energiesparlampen und LEDs jedoch nur bedingt aussagekräftig: Da 
sie viel weniger Strom benötigen, erreichen sie die gleiche Helligkeit mit einer viel nied-
rigeren Wattzahl. „Relevant für die Auswahl des passenden Leuchtmittels sind deshalb 
mittlerweile zwei andere Angaben“, erklärt Carina Vogel.: „Lumen und Kelvin“. 
Die Lumen-Zahl (lm) ist das Maß für die Helligkeit der Lampe. 700 lm entsprechen 
in etwa der Helligkeit der alten 60-Watt-Glühbirne. Die Kelvin-Angabe (K) hingegen 
gibt Auskunft über die Lichtfarbe: Lampen mit 2.700 K leuchten ähnlich wie die her-
kömmliche Glühbirne warmweiß und sorgen für ein gemütliches Licht zuhause. Tages-
lichtweiße Lampen mit zirka 6.000 K erzeugen ein sachliches Licht, das eher für den 
Arbeitsplatz geeignet ist. 
„Diese Angaben bedeuten bei allen Lampentypen das gleiche – egal ob Energiesparlam-
pe oder LED“, ergänzt Carina Vogel. Und fügt hinzu: „Am wichtigsten ist jedoch: Alle 
neuen Lampen verbrauchen deutlich weniger Strom als die alten Glühbirnen, zumeist 
weniger als ein Viertel. Gleichzeitig halten sie deutlich länger. Die Anschaffung lohnt 
sich also doppelt.“ 
Damit Sie alle Informationen zu den neuen Lampen auch dann zur Hand haben, wenn 
Sie vor den meterlangen Regalen mit Leuchtmitteln stehen, gibt es bei unserer Energie-
beratung als praktische Einkaufshilfe für unterwegs kostenlose „Lampenkärtchen“, auf 
denen alle wichtigen Informationen übersichtlich zusammengefasst sind.
Bei allen Fragen zur Beleuchtung und zum effizienten Einsatz von Energie in privaten 
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale: Termine können unter 
0431-59099-40 oder (0800) 809 802 400 (kostenfrei) vereinbart werden. Beratungsstellen 
siehe vorheriger Bericht oben.
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Kirchliche Nachrichten

Ich schäme mich des Evangeliums nicht: 
Es ist eine Kraft Gottes, die jeden rettet, 
der glaubt.
(Römer 1,16, Monatsspruch für Febru-
ar)

Liebe Leserin, lieber Leser,
die Terrortaten von religiösen Fun-
damentalisten lassen mich auch über 
meinen eigenen Glauben nachdenken. 
Liegt in allem Religiösen der Hang zum 
Fanatismus? So sagen einige Kritiker. 
Und dass die Welt ohne Religionen bes-
ser dran wäre.
Die menschliche Geschichte zeigt je-
doch, dass jede Idee und jede Anschau-
ung zur Ideologie werden und in Fa-
natismus enden kann. Und dass jede 
noch so gute Bewegung für eigene Ziele 
missbraucht werden kann. Sich selber 

Geistliches Wort gegenüber anderen abzugrenzen und 
die eigene Weltsicht als (einzig) richtig 
darzustellen, scheint in der Natur des 
Menschen zu liegen.
Doch unsere natürlichen Prägungen 
legen unser Verhalten nicht unabänder-
lich fest. Wir können unser Verhalten 
hinterfragen und korrigieren. Wir kön-
nen - und sollten - z.B. unsere natürli-
che Vorliebe für Süßes im Zaum halten, 
um unserem Körper nicht zu schaden. 
Genauso können und sollten wir un-
sere von der Natur und Entwicklungs-
geschichte angelegte Zurückhaltung 
gegenüber Fremdem hinterfragen und 
korrigieren.
Von Jesus lerne ich, dass der Glaube an 
ihn, an Gott, die Hinwendung zu mei-
nen Mitmenschen - die Achtung und 
Liebe gegenüber meinem Nächsten - 
nicht nur einschließt, sondern fordert. 
Das ist schwerer zu leben, als einfach 

auf andere zu schimpfen, sie zu verur-
teilen oder sogar Gewalt gegen sie aus-
zuüben. Aber wenn ich aus meinem 
Glauben einfache Antworten herleite, 
bin ich schnell in der Gefahr, fanatisch 
zu werden.
Jesus hat in all seinen Taten und Wor-
ten immer die Freiheit des anderen ge-
achtet. Bis dahin, dass er den Blinden 
zunächst fragt, was er möchte, anstatt 
ihn einfach zu heilen. Will ich in seiner 
Nachfolge leben, bedeutet das für mich, 
andere - und seien sie noch so fremd 
für mich - ebenso als Kinder Gottes 
zu sehen, wie mich selber. Und damit 
gleichwertig und mit derselben Würde 
wie mich. Das lese ich aus dem Evange-
lium, der guten Botschaft Gottes an uns. 
Darum: Ich schäme mich des Evangeli-
ums nicht.
Herzlichst, 
Ihr Pastor Theo v. Fleischbein

So. 01. Febr. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring 10.00 Gottesdienst 10.00 P. Schrader 10.00 P. Röhlk Y
    Vorstell. Konfis   
So. 08. Febr. 10.00 Pn. Schildt Y siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos Y siehe Oeversee –––– 9.30 Präd. H. Peters 9.30 in Tarp
So. 15. Febr. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee 10.00 Gottesdienst 10.00 P. Neitzel Y 10.00 P. Nedergaard 
      mit Konfis Dän. Gottesdienst            
So. 22. Febr. 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 19.00 Pn. Joos  siehe Oeversee –––– 18.00 Taizé-Andacht  10.00 P. Röhlk
   m. Jugendchor   m. Kirchenchor 11.15 Kinderkirche  
So. 01. März   siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring 10.00 P. v. Fleischbein 10.00  P. Neitzel ––––
      mit Olaf Peters
      Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup
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Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
01.02. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
08.02. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pn. Schildt
15.02. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
22.02. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
01.03. Kleinjörl 18.00 Uhr Taize-Gottesdienst mit  P. Fritsche
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

Kirchenbüro ist vom 02. bis 06. Februar 
geschlossen. Bitte wenden Sie sich an 
Pastorin Schildt, Tel. 04609-1545 oder 
Pastor Fritsche, Tel. 04607/341.

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pasto-
rin Schildt in Eggebek oder an Pastor 
Fritsche in Kleinjörl.
TAUFEN
Linus; Eltern: Marco Matzen und Marti-
na, geb. Alfing aus Langstedt
Tomke Elias Reese; Eltern: Thomas Ree-
se und Bianka, geb. Prien aus Bollings-
tedt
Die nächsten TAUFTERMINE:
08. März in Eggebek - 12. April in Eg-
gebek - Mai auf Anfrage - 07. Juni in 
Kleinjörl 
Dankgottesdienst zur Goldenen Hoch-
zeit
05.12. Johannes und Maria Hansen aus 
Janneby
10.01. Karl-Heinz und Petra Rödiger 
aus Langstedt
BESTATTUNGEN
Hartmut Albrecht aus Bollingstedt, 68 J.
Volker Baasch aus Eggebek, 51 J.
Peter Bruno Koch aus Langstedt, 90 J.
August Meyer aus Süderhackstedt, 93 J.
Erika Petersen, geb. Hansen aus Esper-
stoft, 65 J.
Helga Prien, geb. Jessen aus Bollings-
tedt, 60 J.
Anna Suchalla aus Sterup/Eggebek

KINDER- UND JUGEND
KONFICAMP 22. bis 29. August 
2015 in Lütjensee
Wer in diesem Jahr mit ins Konfi-Camp 
fahren möchte, sollte sich die Woche 
vom 22. bis zum 29. August 2015 vor-
merken. Alle Jugendliche, die im Früh-
jahr 2016 konfirmiert werden wollen, 
können mitkommen, auch die aus Jörl, 

Süderhackstedt, Sollerup oder Esper-
stoft usw. Die Teilnahme am Konfi-
Camp hat keine Auswirkung darauf, in 
welcher Kirche die Konfirmation statt-
findet. 
Anmeldung zum 
KONFIRMANDENUNTERRICHT
Alle Jugendlichen, die schon getauft 
sind, sollten einen Brief von der Kir-
chengemeinde bekommen haben. Wer 
noch keinen Brief bekommen hat und 
trotzdem im nächsten Jahr zum Kon-
firmandenunterricht kommen möch-
te, sollte sich im Kirchenbüro, Tele-
fon 04609-312, bei Pastorin Schildt 
(04609-1545) oder bei Pastor Fritsche 
(04607-341) melden.
Anmeldeschluss für den Konfirman-
denunterricht und die Konfirmation 
2016 ist der 31. Januar 2015!!!
TREENEPFADFINDER  
Nach der Winterpause geht es im Februar 
wieder los! 
Was machen Pfadfinder?
Pfadfinder bauen Zelte und hohe Holz-
türme. Sie kochen auf kleinen Spiritus-
kochern und über dem Lagerfeuer. Sie 
singen christliche und andere Fahrten-
lieder. Sie machen Rallyes und Spiele in 
der Natur. Sie kennen sich aus mit Tieren 
und Pflanzen und lernen 1. Hilfe. Sie un-
terstützen soziale Projekte und beteiligen 
sich an Aktionen vor Ort. Pfadfinder ge-
hen einmal im Jahr auf große Fahrt, ent-
weder in Deutschland oder im Ausland. 
Sie organisieren Treffen mit anderen 
Gruppen und planen Übernachtungswo-
chenenden im Zelt.
Wer kann Pfadfinder werden?
Jeder, der Lust hat mit einer Gruppe die 
Natur und einfaches Leben zu genießen!  
Kinder ab 7 Jahren sind herzlich will-
kommen!
Jugendliche ab 12 Jahren können in Hel-
ferlehrgängen lernen, wie man selbst klei-
ne Gruppen leitet.
Erwachsene können in einem Querein-

steigerkurs die Grundlagen der Pfadfin-
derarbeit lernen und in der Gesamtgrup-
pe Verantwortung übernehmen.
Wie werde ich Pfadfinder?
Wer mitmachen möchte oder noch Fra-
gen hat, kann sich bei Pastorin Susanne 
Schildt melden, Tel. 04609-1545. Dort 
können auch die Termine der nächsten 
Treffen erfragt werden. 
Kommt doch einfach mal vorbei!
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergarten-
alter trifft sich immer Montagvormittag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
haus mit Sonja und Helga.
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten 
voraussichtlich am Montag, dem 16. 
Februar, um 10.15 Uhr im Gemeinde-
haus in Kleinjörl mit Pastor Fritsche.
KINDERBIBELTAGE vom 13. bis 
15. Februar in Kleinjörl
Für Kinder ab 5 Jahre: Wir spielen, sin-
gen und basteln zu Themen aus bibli-
schen Geschichten im Gemeindehaus.
Beginn am Freitag von 15.00 bis 17.30 
Uhr und am Sonnabend von 10.00 bis 
14.00 Uhr (dazwischen gemeinsames 
Mittagessen). Am Sonntag, um 10.00 
Uhr Familiengottesdienst in der Klein-
jörler Kirche. Es freut sich auf euch Pas-
tor Fritsche und das Ki-Bi-Ta-Team.

MITTEILUNGEN
Der Haushaltsplan 2014 der Kirchen-
gemeinde Eggebek-Jörl liegt vom 
10.02.2014 – 13.03.2014  im Büro, 
Hauptstraße 52 in  Eggebek, zu den 
Öffnungszeiten, zur Einsichtnahme der 
Gemeindeglieder aus.
Innehalten - Zur Ruhe kommen - 
Den Weg fortsetzen
Meditation im Altarraum der Kirche in 
Eggebek. Offen für alle Interessierten. 
Offene Gruppe, keine Voranmeldung.
Termine: jeweils donnerstags; 05.02.; 
5.03.; 2.04.; 7.05.; 4.06.; 3.09.; 1.10.; 
5.11.; 3.12./ Leitung: Hannelore Nico-
laisen-Wohlert, Diakonin. Ort: Kirche 
in Eggebek Zeit: 18.30 - ca. 20 Uhr - kos-
tenlos.

Begreift ihr meine Liebe? 
Weltgebetstag von den Bahamas am 
Freitag, 6. März um 19.00 Uhr in der St. 
Petrus-Kirche in Eggebek gestalten die 
Ev. Kirchengemeinde Eggebek-Jörl und 
der Frauentreff Eggebek mit Pastorin 
Susanne Schildt den Weltgebetstag.
Große Vielfalt auf kleinem Raum: so 
könnte ein Motto der Bahamas lauten. 
Traumstrände, Korallenriffe und glas-
klares Wasser machen die Bahamas zu 
einem Sehnsuchtsziel für Tauchbegeis-
terte und Sonnenhungrige. Aber es gibt 
auch Schattenseiten im karibischen 
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Fahrplan am 11. Februar
Bus 1 
Janneby Timmsen   14.30
Janneby Krug   14.35
Janneby Feld/Kätner  14.45
Stieglund  14.55
B 200- Pioch   15.00
Jerrishoe –  Wiesenweg/ Schulkoppel/ 
Norderreihe  15.10 
Eggebek  15.20 
Bus 2
Kleinjörl   14.45
Süderhackstedt    14.50
Sollerupmühle   14.55
Sollerup   14.55
Sollbrück   15.00
Bollingstedt   15.10
Langstedt   15.15
Eggebek   15.20 

Paradies: Die Bahamas sind extrem ab-
hängig vom Ausland (besonders vom 
Nachbarn USA) und erwirtschaften 
über 90% ihres Bruttoinlandsprodukts 
im Tourismus und in der Finanzindus-
trie. 
Vorbereitungstreffen in unserer Kir-
chengemeinde: Montag 2. Februar 19.30 
Uhr im Gemeindehaus: Die Bahamas, 
Land und Leute
Montag 9. Februar 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus: Musik aus der Karibik 
und andere Lieder
Montag 23. Februar 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus: Kochen und Genießen
Montag 2. März 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus: Lieder und Texte – was geht 
mich das an?

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
„Am Aschermittwoch ist alles vorbei“, 
sagt man, darum treffen wir uns am 11. 
Februar, von 15.30 Uhr bis 19.00 Uhr, 
im Gärtnerkrug in Eggebek, um mitein-
ander unseren „Fasching“ zu feiern. 
Über lustige Vorträge in der „Bütt“ wür-
den wir uns sehr freuen. Es gibt Kaffee 
und Kuchen und zum Abschluss ein 

leckeres Abendessen. Der Vorstand 
würde sich über eine zahlreiche Teil-
nahme sehr freuen. Wer teilnehmen 
möchte, melde sich bitte bis Montag, 
den 09. Februar an: im Kirchenbü-
ro, Tel. 04609-312, oder R. Fries, Tel. 
04607-747, oder U. Bliesemann, Tel. 
04609-952295.
Auf ein gutgelauntes, gesundes Wie-
dersehen freuen sich der Vorstand und 
Ihre Rita Fries.
Rückblick
Liebe Mitglieder, unser erstes Treffen 
im neuen Jahr musste dieses Mal in Jer-
rishoe stattfinden. Leider hatte der Gast-
hof Engbrück „unseren“ Termin schon 
anderweitig vergeben. Obwohl es kalt 
und regnerische war, hatten sich doch 
erfreulich viele Mitglieder auf den Weg 
gemacht. 67 gutgelaute Personen waren 
zur Anmeldung und zur Kaffeetafel ge-
kommen. Einige hatten sich durch Be-
kannte anmelden lassen und so freuten 
wir uns sehr über eine Mitgliederzahl 
von 74 Personen, die sich hoffentlich 
im Februar noch erhöht. 
Leider mussten wir feststellen, dass es 
dieses Mal mit dem Anmelden leider 
noch nicht so gut klappte. Es mussten 
noch Tische angestellt werden und der 
Kuchen und die Käsebrote waren dann 
auch nicht ganz so üppig vorhanden. 
Bitte denken Sie an den Anmeldeter-
min! Frau Bliesemann begrüßte das 
neue Jahr und uns mit einem Gedicht 
und Frau Pastorin Schildt hielt die 
Andacht zum Thema der Jahreslosung 
2015 „Nehmet einander an, wie Christus 
euch angenommen hat zu Gottes Lob“. 
Nachdem wir noch zwei Lieder gesun-
gen hatten, ließen wir uns den Kaffee 
und die leckere Torte gut schmecken. 
Danach wurden eifrig die mitgebrach-
ten Spiele und Karten ausgepackt und 
es wurden Grüppchen gebildet. „Die 

Spiele waren eröffnet“. Aber es wurde 
auch ausgiebig „geschnackt“, nach den 
Festtagen gab es schließlich genug Ge-
sprächsstoff. Auch hatte ich Fotoalben 
von 2010 bis 2014 mitgebracht, in de-
nen viele Fotos und Texte an die letzten 
Ausflugsfahrten und Veranstaltungen 
erinnerten. Einige Mitglieder hatten 
nachgefragt, „wo bleibt eigentlich unser 
Beitrag, was macht ihr mit dem vielen 
Geld“?
Ich habe deshalb einen kleinen Über-
blick über die Finanzen des letzten Jah-
res gegeben. Mit den Mitgliedsbeiträgen 
allein lassen sich die Aktivitäten des 
Clubs nicht finanzieren. Die Zeit ver-
ging wie im Fluge und so war es plötz-
lich 18.00 Uhr und wir schafften das 
erste Mal keine „ordentliche“ gemein-
same Verabschiedung. Aber wenn man 
die Zeit vergisst, ist es ja wohl nicht 
langweilig gewesen. Also, in diesem 
Sinn: Tschüss bis zum nächsten Mal 
und bleiben Sie gesund und munter. 

Rita Fries
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Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06-   
3 70 · Pastor Thomas Röhlk: 04608/973744 · e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de

Gottesdienste
01.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl u. Kirchencafé Pastor Röhlk
08.02. 09.30 Uhr Gottesdienst in Tarp 
Prädikant Peters
15.02. 10.00 Uhr Dänischer Gottesdienst 
Pastor Nedergaard
22.02. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Röhlk
 11.15 Uhr Kinder-Kirche

Taufgottesdienste
Bitte melden Sie Ihre Taufe rechtzeitig bei 
uns an.

Familiennachrichten
Beerdigungen
23.12.2014 Herr Peter Möller
Termine im Haus der Begegnung
02.02.2015 15.00 Uhr Spielenachmittag
09.02.2015 15.00 Uhr Häkelrunde
15.02.2015 15.00 Uhr Spielenachmittag
23.02.2015 15.00 Uhr Häkelrunde
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich an je-
dem 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus. 

Frauentreff
Der Frauentreff kommt i.d.R. jeden 2. Diens-
tag im Monat um 20.00 Uhr im Gemeinde-
haus zusammen.

Kirchenchor

Der Kirchenchor probt jeden Mittwoch um 
19.15 Uhr im Gemeindehaus. 

Orgelkonzert
am 22. Februar 2015 um 19.00 Uhr  laden 
wir herzlich zu einem Orgelkonzert mit Sven 
Rösch in die Wanderuper Kirche ein.

Regionaler Musiktreff
am 16. Jan. 2015 eröffnete der regionale Mu-
siktreff für Jugendliche. Seitdem können je-
den Donnerstag zwischen 18.00 und 20.00 
Uhr Jugendliche unter dem Motto „offener 
Probenraum“ in Wanderup im „Gemeinde-
zentrum im alten Pastorat“ kostenfrei erste 
Erfahrungen machen.

Weltgebetstag 2015
Am 6. März 2015 feiern wir um 18.30 Uhr 
den Weltgebetstag mit Liedern und Texten 
von den Bahamas. Anschließend laden wir 
herzlich ins „Gemeindezentrum im alten 
Pastorat“ ein. 

Trauerbegleitung
Wenn Sie Einzelbegleitung in Trauerfällen  
wünschen, melden Sie sich bitte bei Herrn 
Pastor Thomas Röhlk, Tel. 04606/612 oder bei 
Frau Andrea Petersen, Tel. 04606/965802.

Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde Wanderup
Ihr Pastor Thomas Röhlk

Die Sternsinger brach-
ten den Segen
Am 3. Januar 2015 sind 17 Kin-

der als Sternsinger mit 
ihren Begleitern losgezo-
gen und haben den Segen 
in die Häuser gebracht. 
Mit Gesang und Texten 
überbrachten sie die Bot-
schaft des in die Welt ge-
kommenen Christkindes 
und schrieben den Segen 
„20 C+M+B 15 Christus 
Mansionem Benedicat 

(Christus segne dieses Haus)” an 
die Haustüren. Gleichzeitig sam-
melten sie Geldspenden für die 
Kinder dieser Welt, besonders für 
die Kinder auf den Philippinen.
In einem festlichen Gottesdienst 
zogen alle Sternsinger anschlie-
ßend in die St. Martin Kirche ein. 
Mit  großer Freude wurde ein Sam-
melergebnis von 470 Euro verkün-
det. Ein herzliches „Danke“ an al-
le Sternsinger, ihre Begleiter und 
Fahrer und besonderen Dank an 
Frau Detlefsen, die viele Gewänder 
für die Sternsinger herstellte.

                   G. Diehl

Kinder- und Jugendfreizeit 
in den Sommerferien
Von Samstag, 18. Juli bis Montag, 
27. Juli 2015 können alle Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8 
bis 14 Jahren für 160,-- Euro pro 
Teilnehmer mit ins Zeltlager fah-

ren. Evtl. ist eine Ermäßigung 
möglich. Angesparte Bildungs-
leistungen können verrechnet 
werden.
Es geht dieses Jahr mit dem 
Reisebus auf das Pfadfinderge-
lände „Hildesheimer Wald“ in 
Diekholzen (10 km südwestlich 
von Hildesheim).  Abfahrt ab 
Flensburg bzw. Einstieg an der 
A7 bei SL oder RD möglich.
Anmeldungen und weitere 
Informationen unter:  www.
zeltlager-kjf.de oder direkt über 
den ehrenamtlichen Leiter: 
Dirk Pluto von Prondzinski, 
Telefon: 04641-989109, E-Mail:  
lagerleitung@zeltlager-kjf.de


